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Abend ■ Ausgabe .

Die Unruhen in Syrien .

Wir bemerkten bei der Erörterung der kretischen Unruhen

erst vor Kurzem , daß bei längerem Andauern der

Anarchie im türkischen Reiche diese mit der Zeit naturgemäß

immer weiter um sich greifen und zum Schluß ganz Klein¬

asien in einen Zustand des inneren Krieges gerathen müsse .

Diese Voraussagung hat sich schnell bewahrheitet . Wie wir

berichteten , ist in Syrien ein anscheinend mit großer lieber «

legung und nicht geringen Machtiuitteln ins Werk gesetzter

Aufstand der Drusen ausgebrochen , die anscheinend von den

Arabern Zuzug erhalten haben . Im Libanon und Hauran

find die türkischen Truppen von den Aufständischen ge¬

schlagen worden und die Garnisonen von Suweida und

Kamawat , die von den Drusen umzingelt sind , schweben ,

wenn nicht bald Entsatz eintrifft , in der größten Gefahr .

Nach den Angaben der Türken sollen die Truppen der Auf¬

ständischen nahezu 8000 Mann stark sein , und es sind bereits

25 Bataillone sowie einige Kriegsschiffe zur Unterdrückung

des Aufstandes aufgeboten worden .

Es ist lange Zeit her , daß Enropa durch Nachrichten

aus Syrien beunruhigt worden ist . Im Jahre 1860 hat

in Damaskus eine furchtbare Christenverfolgnng durch die

Drusen stattgefunden , die ein Einschreiten nothwendig machte .

Damals nahm die Türkei gegen die Christen und für die

Drusen Partei , sodaß sich Frankreich , um die Christen zu

schützen , zur Besetzung Syriens entschloß . Seitdem hat sich

aber das freundschaftliche Verhältniß zwischen den Drusen

und den Türken ganz erheblich verschlechtert , und im Laufe

der 2 ' / - Jahrzehnte haben wiederholt Erhebungen der

Drusen gegen die türkische Herrschaft stattgefuuden , ohne

daß sie jedoch einen solchen Umfang annahmen , wie es jetzt

der Fall ist .
Die Erbitterung der Drusen gegen ihre türkischen Herren

hat ihre guten Gründe . Ebenso wie die Armenier , die

Macedonier und die Kretenser leiden die Drusen unter einem

ganz unerträglichen Steuerdruck , unter der Brandschatzung

durch die türkische Verwaltung . Diese Mißstände sind freilich
nicht verwunderlich . Das Verkehrssystem in der europäischen

und noch mehr in der asiatischen Türkei steckt noch in den

Anfängen ; da einzelne ihrer Provinzen von Natur , namentlich

zu gewissen Jahreszeiten , so ganz besonders Syrien , schwer
zugänglich sind , so entwickelt sich dort naturgemäß ein reges

Wiklkürwesen der Beamten und des Militärs , namentlich

da auch die Bevölkerungsverhältnisse so gestaltet sind , daß
die Machthaber leicht in die Versuchung gerathen , aus an¬

geborener Voreingenommenheit für den einen Theil gegen
den anderen Partei zu ergreifen . Die Drusen protestiren

aber nicht nur gegen das türkische Ausbeutnngssysteni , sie

fordern zugleich politische Rechte , vor Allem einen eigenen
Gcmverneur , der aus ihrem Stamm genommen werden

soll . Die Türken haben auf diese Vorstellungen damit ge¬
antwortet , daß sie mehrere Häuptlinge nach Damaskus lockten

und sie dort , offenbar um Geld von ihnen zu erpressen ,
einkerkerten .

Bei den jetzigen Erhebungen handelt eS sich also , wie

erwähnt , nicht um den Gegensatz zwischen Drusen und

Christen . Der religiöse Gegensatz zwischen den beiden ist

überhaupt nicht so erheblich groß . Die Religion der Drusen

stellt sich als eine sonderbare Mischung von christlichen ,

mohammedanischen und aitheidnischen Anschauungen dar .

Ihr Verhältniß zu den dort lebenden Christen , den Maro -

niten , ist sonst kein besonders gntes ; die Geschichte des

Landes giebt in blutigen Lettern Kunde von den fort¬

währenden grausamen Fehden zwischen den Drusen und den

Maroniten . Diesmal ist aber anzunehmen , daß beide ihre

Streitigkeiten vergessen und gegen den gemeinsamen Feind ,

gegen die türkische Regierung , Front machen werden , denn

beide haben unterder türkischen Mißwirthschaft in gleicherWeise
zu leiden . Das einst so reiche Syrien ist unter der türkischen

Verwaltung vollständig verarmt und verödet . Der einst so

fruchtbare Ackerbau ist , da die Verwaltung nichts für den

Ackerbau gethan , trostlos zurückgegangen ; und der so blühende

Handel ist , da für Wege und Häfen nichts aufgewendet

worden ist , zu völliger Bedeutungslosigkeit herabgesunken .

Finden sich jetzt Drusen und Maroniten in ihrem gemein¬

samen Haß gegen die türkische Verwaltung , der sic beide

ihre Verarmung und ihr Elend verdanken , zusammen , so

kann der Aufstand leicht zu einer bedenklichen Gefahr für

die Türken werden .
Von der Niedermetzeluug der Janitscharen im Jahre 1826

durch den Sultan Mohammed II . an bis auf heute hat sich

die Entwickelung der Türkei zwischen verlustreichen Kriegen
und beinahe unaufhörlichen Aufständen in absteigender Linie

bewegt . Wie oft haben die türkischen Trappen in Serbien ,
in der Moldau und der Walachei gewaltsam die „ Ordnung

"

wieder hergestellt ; den endlichen Abfall dieser Provinzen
vom Reich hat weder die Pforte noch Europa zu hindern

vermocht . In Armenien , Maeedonien und Kreta und jetzt
wieder in Syrien sehen wir die gleiche Entwickelung vor sich

gehen . Das Reich der Osmanen löst sich allmählich aber

unaufhaltsam gleichsam wie durch ein Naturgesetz auf , und nur

die diplomatische Taktik der Mächte ist es , die den morschen ,
in allen seinen Fugen erzitternden Bau noch „ aus ander¬

weitigen Gründen " zusammenhält .

Deutscher Reichstag .

O KcrUn , 26 . Juni .
Am Bundesrathrtlsch Staatssekretär v . Nieberdiug , Justiz -

miiiifter Schönstedt . Fortsetzung der Berothung des bürgerlidjen
Gesetzbuchs . Zur Debatte stellt dar Familienrecht , Titel „ Scheidung
der Ehe " . § 1552 , welcher die

Scheidung wegen unheilbaren Wahnsinns

znläßt , ist von der Kommission gestrichen worden . — Abg .
Lenz mann ( frelf . Bolksp .) beantragt Wiederherstellung des

Paragraphen . Es handle sich hierbei uni nichts weniger als um eine
bloße gesetzliche Anschauung , sondern lediglich nm eine Frage des Ge¬
fühls . Wenn Jemand hoffnungslos geistiger limnachtnng verfallen
sei , so sei er doch thalsächlich so gut wie tobt . Die Geister¬

gemeinschaft der Ehegatten sei total aufgehoben und das rechtfertige
die Scheidung . Redner appellirt namentlich an das Centruin , wenn
auch ohne Hoffnung auf Erfolg bei Denjenigen , denen das Ein¬
gehen einer Ehe verboten sei . ( Zuruf im Centrum .) Im Namen
der Sittlichkeit , der Humanität , des Rechtes bittet Redner
um Annahme feines Antrags . — Bayrischer Ministerialrath » . Heller
drückt die Freude seiner Regierung aus über den von der Komiuission
gefaßten Beschluß . — Abg . v . Buchka lkons .) erklärt im Namen
seiner Fraktion , daß dieselbe den Antrag Lenzmaun nicht aunehmen
könne . Zwischen Geisteskrankheit und Tod sei doch noch ein großer
Unterschied . — Jnstizmiuister Schönstedt bittet im Namen der
preußischen Negierung und der Mehrheit des BundeSraths um An -
nahiiie des Antrags Lenzmaun . Schon vor dem preußischen Land -
recht habe die Geisteskrankheit als Ehescheidungsgruiid gegolten ,
ebenso im Landrecht . Erst später seien die Meinungen ins
Schwanke » gerathen . Daß die Kommission den § 1552 gestrichen
habe , habe Anstoß erregt in den weitesten Kreisen . Die

praktischen Gründe habe Abgeordneter Lenzmann durchaus zutreffend

klargelegt und er , Redner , könne nicht glauben , daß dieselben zu
dem christlichen Bewußtsein sich in Widerspruch setzen . Sie bringen ,
so schließt der Minister , viel Unheil in die betreffenden Familien
wenn Sie bei dem Kommissionsbeschluß beharren . Ich bitt « Sie ,
nehmen Sie den Antrag Lenzmaun an . ( Bravo links .) —

Abgeordneter Stadthagen ( Soz .) tritt für den Antrag
Lkiizmaim ein und bittet dringend , den Protestanten ihp
altes Recht nicht zu nehmen , beim seit 1525 sei die Schei¬

dung wegen Wahnsinns eines Ehegatten konstantes protestan¬
tisches Recht gewesen . — Abgeordneter Gröber ( Centr .) wendet

sich zunächst gegen die Ausführungen des Abg . Lenzmann und gegen
diejenigen des Justizministers Schönstedt . Des letzteren Behauptung ,
der Antrag stehe mit den kirchlichen Anschamiligen und Forde¬

rungen nicht im Widerspruch , sei unrichtig . Der Minister

zeige da eine große Uukenutiiiß des kanonischen Rechts . Die

Ehescheidung wegen unheilbarer Geisteskrankheit trage vor
Allem den Mangel der Unsicherheit in sich. Wie oft stellten sich
nicht Gutachten ärztlicher Autoritäten in direkten Widerspruch !
Ueberdies bedinge das Wesen der Ehe ein Zusammenhalten auch m

schweren Tagen ( Lebhafter Beifall im Centrum ) und man könne es

doch nicht rechtfertigen , daß der kleine Mann seine geistes¬
kranke Frau aufs Pflaster werfe . ( Widerspruch links .) ES
durfte wohl das Beste fein , den Beschluß der Kommission
bestehen zu lassen . — Justizminister Schönstedt entgegnet
dem Vorredner , er habe gar nicht vom kanonischen Recht
gesprochen , sondern lediglich vom protestantischen Kirchenrecht ,
welches allein die Grundlage unseres EhescheidungSrechts bilde .
Den Vorwurf , er , der Minister , habe nicht konservativ gesprochen ,
weist Redner gleichfalls zurück und behauptet des Weiteren , daß ftt
Der Sache selbst vom Centrum nichts Nettes gesagt worden sei .
( Widerspruch int Centrum .) Es sei anerkannt , daß ärztliche
Irrungen vorkoiuinen , jedoch nur in äußerst seltenen Fällen ,
und die könnten doch nicht beftimntenb sein für das ,
was die Gesetzgebung als Regel hiustelle . Ueberdies laffe
der Entwurf die Scheidung nur zu nach dreijähriger Dauer
der Krankheit ohne Unterbrechung und wenn das ärztliche Gutachten
besagt , daß Heilung gänzlich attsgeschlossen sei . — Abg / Osann
( nat . - lib . ) giebt die Erklärung ab , daß seine Freunde mit wenigen
Ausnahmen für den Antrag Leuzmann ftimmten . ( Beifall links .)
Die dagegen vorgebrachtett Einwände seien nicht stichhaltig . Ver¬
werfe man den Antrag Lenzmaun , so zwinge man den anderen
Ehegatten , fein ganzes Leben lang mit seinen Kindern ver¬
waist dazustehen . ( Prinz Carolath ruft : Sehr richtig !) Dagegen
stehe es fest , daß die Fälle von Geisteskrankheiten zunähmen . Es
handle sich hier also mehr noch um eine Sorge für die Zukunft als
für die Gegenwart . ( Beifall . ) — Abg . Gamp ( Reichsw ) meint ,
bei Ablehnung des Antrags Leuzmann würden viel mehr Personen
aufs Pflaster geworfen , denn dadurch würden ja auch Frauen mit

geisteskranken Mäiitieru gehindert werden , zu einer neuen Ehe
zu schreiten und so für ihre Kinder zu sorgen .
Er , Redner , empfehle dringend Attnahme de » Antrags Lenzmann .
— Für detiselbeu treten ferner ein die Abgg . Schröder ( frei ?.
Ser .) und Mnnckel ( fretf . Volks » .) . Letzterer bezeichnet eS
geradezu als ein Gebot der Sittlichkeit , die Scheidung zuzulassen , wenn
die Geisteskrankheit drei Jahre gedauert , jede eheliche und feelifchk
Gemeinschaft aufgehört hat und jede Aussicht auf Wieder -

herstelluiig ausgeschlossen ist . Wenn man sage , die Gatten
sollten Freud und Leid gemeinsaui tragen , so fei gerade

, das für ihn ein Grund , nicht gegen , sondern für den Antrag
Leuzmann zu stimmen , beim mit dem Schwinden bet Vernunft
sei eben jede ? Banb gelöst . Werde der Antrag jetzt abgelehnt ,
bann werde derselbe zur dritten Lesung wieder eingebracht werdcit .
Dem Centrum insbesondere gebe er nochmals zu erwägen , ob es
wirklich aus sittlichen , nicht aus konfessionellen Gründen sich ge¬
zwungen glaube , mit Nein zu stimmen . — Abg . Pauly ( Neichsp .)
erklärt , ein Theil seiner Freunde lehne den Antrag ab . Er
für feine Person würde es als Schurkerei ansehen , ließe er sich aus
solchem Grunde scheiden . Hierauf wird in namentlicher Abstimmung
der Antrag Leuzmann mit 125 gegen 116 Stimmen abgelehnt . Die
Majorität bestand aus den Koiiservativen , mit Ausuahnte der
fraktionslosen Abgeordneten Hüpede » , Dönhoff - Friebrichsstein , Prinz
Hohenlohe und v . Dalwitz , ferner au8 be » Polen , Centrum ,
Elsässern und einem großen Theil ber Reichsparteiler , sowie National -
liberalen . Die Antisemiten stimmten mit ber Minorität .

§ 1554 schreibt bie Erhebung ber Scheidungsklage innerhalb
sechs Monaten vor , nachdem ber Ehegatte von ben ScheibungS -

gründen Keuntniß erlaitgt hat . Ei » Antrag Haußmann ( lübb . Volksp .)
statt „ 6 Monaten "

zu setzen „ binnen Jahresfrist
"

, wirb abgelehnt .

( Nachdruck verboten .)

Der Kater des „ Kmismus "
.

Zur Erinnerung an Joachim Heinrich Campe .
— Z » m 29 . Juni . —

Von Philipp Stein .

In den Xenien der Weimarer Dioskuren findet fich der

Stcichelvers :
An des Eridanus Ufern umgeht mir bie furchtbare

Waschfrau ,
Welche die Sprache des Teut säubert mit Lauge

und Salz .

Zwar nicht am Eridanus der Alten , aber doch an den

Ufern der braunschweigischen Ocker wandelte der Biel »

geschäftige Mann , dem der Spruch dieses Distichons galt ,
Joachim Heinrich Campe , der damals gerade mit der

Sprachreinigung beschäftigt war . Er hatte , als er sich in

diesem Stadium seiner von den Zeitgenossen vielbewunderten

Thätigkeit befand , bereits ein an Arbeit und Erfolgen reiches
Leben hinter sich , er war gefeiert als Pädagoge und Jugend -

schrfftsteller , besonders als Verfasser des Buches : „ Robinson
der Jüngere

"
; er hatte auch sehr starken pekuniären Er¬

folg gehabt durch die Begründung einer Buchhandlung , die

dann von seinem Schwiegersöhne Vieweg fortgeführt wurde und

heute noch zu den ersten Verlagsfirmen Deutschlands zählt .
Es sind genau hundert Jahre her , daß die Xenien es

wagten , den gefeierten , erfolggekrönten Mann anzugreifen ,
von dem der junge Perthes ein paar Jahre vorher be -

wuuderungsvoll geschrieben hatte : „ Henn Edukationsrath
Campe fand ich noch weit über das Ideal erhaben , das

ich mir vom Verfasser des Tbeophron gemacht hatte . Er

ist ein langer , hagerer , aber schöner Mann ; Würde ist
über sein ganzes Wesen verbreitet ; ein nur auf Vernunft
beruhendes Betragen leuchtet aus der kleinsten seiner Hand¬
lungen heraus .

"

Der so geschilderte würdevolle Mann ist vor nun

Hunderifünfzig Jahren am 29 . Juni 1746 zu Deensen im

Braunschweigischen geboren . Erstaunlichen Arbeitseifer und

bewundernswerthe Arbeitskraft bewies er schon auf der

Schule . Er las und lernte mit fanatischer Hingebung
und soll Jahre lang des Nachts nur fünf Stunden ge¬

schlafen haben . Er siudirte Theologie und Philosophie in

Helmstedt und Halle und ward dann Hauslehrer . Und er

traf es sehr glücklich darin : er wurde Erzieher des jungen

Baron v . Holwede , eines Sohnes der Frau v . Humboldt
aus erster Ehe . So kam er in das Haus des Majors

Kammerherrn Alexander Georg v . Humboldt , mit dem er

in guter Verbindung blieb . In Potsdam wurde er dann

1773 Feldprediger , worauf er fich aisbald verheirathete —

mit Dorothea Maria Hiller aus Berlin . Doch bereits 1775

ist er wieder Erzieher im Hnmboldtschen Hause in Tegel ,
und seine Zöglinge sind jetzt der achtjährige Wilhelm und

der sechsjährige Alexander v . Humboldt .

Bei Campe war die pädagogische Thätigkeit jedoch nicht
wie bei anderen Theologen eine nothgedrungene Uebergangs -

zeit , ihm stand das pädagogische Interesse , geweckt durch

Rousseans 1762 erschienenen „ Emile " und geschürt durch

Basedows hochflicgcnde Ideen , wohl stets höher als das

theologische . Deshalb nahm er , wiewohl 1777 zum Prediger
an der Heiligengeistkirche in Potsdam ernannt , doch noch
in demselben Jahre die Stellung an , die ihm Fürst Franz

von Dessau anbot — er trat unter dem Titel eines

„ Edukationsraths
" als Mitkurator in die Leitung des

Dessauer Philanthropins ein . Basedow hatte dieses Phil »

anthropinum begründet ; seine 1775 an das Publikum ge »

richtete Aufforderung , an diesem seinem Kinde Pathenstelle

zu vertreten und für das erste Jahr ein Pathengeld von

22,000 Thalern zu leisten , war erfolglos geblieben . Basedow
ward verstimmt und verfiel bald mit seinem Kollegen .
Campe mit seinem praktischen Blick und seiner stets auf
das Nützliche , Solide und Nüchterne gerichteten Thätigkeit
verstand es , diese von Anfang an finanziell bedrohte
Gründung Basedows in ihrer Existenz zu festigen und zu
sichern und die großen guten Ideen Basedows in ? aus¬

führbar Kleine zu überführen .
Durch diese Thätigkeit nutzte er nicht nur dem Institut ,

sondern mehr noch der Verbreitung der pädagogisch -

philanthropischen Ideen . Freilich war Campe allzusehr ge¬
neigt , die Pädagogik in Nützlichkeitsbeziehungen zum Leben

zu stellen und die Nützlichkeitsfrage als wichtigste zu be¬

handeln Dadurch kam in das ganze Wesen und in die

Anschauungen dieses vom besten Willen beseelten Mannes

etwas platt Rationalistisches , ein einseitiger Nützlichkeits¬

kultus , wie dies durch Campes Ausspruch charakterisirt wird ,
daß das Verdienst des Erfinders des Spinnrades größer

sei als das des Odyssee - und Jlias - Dichters . Aber trotz

dieser Einseitigkeit , die ihre Erklärung wohl auch in

Campes Kampf gegen die damalige Empfindsamkeitsseuche
findet , müffen seine pädagogischen Verdienste , feine
erzieherischen Qualitäten sehr groß gewesen sein .

Schon 1778 sehen wir Campe in Hamburg , wo ein «,
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W iesbnden , 27 . Juni .
— Lterfonat - Nachiichte » . Der Reqienmgk - Assessor Kunhe

zu Berlin ist bis auf Weiteres dein Laudratl , des RheingaukreiseS
in , Negierungsbezirk Wiesbaden zur Hülfeleistuug zngetheilt worden .

— L « rha « s . Wie alljährlich , findet am 4 . Juli ( nächsten
Samstag ) amerikanisches Rational - Fest - Ko uzert und
bengalische Beleuchtung im Kurgartcn statt .

— Das Zchivedisch » Damrn - Zrrtett des Herrn Professors
Bro h ma n u - P ö ttingcr aus Storkholm ist , wie wir von früher
wissen , das feinste und bestgeschulte der nordischen Ensembles
dieser Art . Es steht zur Zeit als skandinavisches Ensemble ganz
ohne Konkurrenz da . Die aumuthigen Schwedinnen find Schülerinnen
des Stockholmer Konservatoriums ; ihr Repertoire besteht ans
schwedischen und norwegischen Volksliedern , ebenso aus deutsche «
Liedern . Das vortrefflich abgetönte Zusammensingen der frischen
Stimmen berührte uns im vorigen Jahr gelegenllich eines Garten¬
festes im Knrgarten sehr sympathisch . Die Damen treten in zwei
verschiedenen Kostümen auf . Infolge seiner anderweitigen Engage -
mcnts kau » das Sextett nur an einem Abend , übermorgen Montag ,im Kurgarten auftrctcn , worauf wir besonders Hinweisen . Ein be¬
sonderes Entröc wirb nicht erhoben .

— Der Arbeiter , , » d die KIbel . Neber dieses Thema
sprach Herr Pfarrer Ernst - Camberg im „ Christlichen Arbeiter -
Verein "

. Man berichtet uns darüber : Im Arbeiterstand , wie auch

Wiedcrvcrheirathllng ve
mögen seiner Kinder "

.

Deutsches Reich .

B
* ® <>f -

,mi » Vers - nat - Nachrichte » . Der Kaiser fuhr
gestenr Vormittag auf der „ Hohenzollern " nach Travemünde , von
wo er Sonntag Nacht oder Montag früh wieder in Kiel eintrifft .
Montag Vormittag fährt das Kaiscrpaar durch den Kaiser -
Wilhelm -Kanal nach Helgoland , woselbst es kurzen Aufenthalt
nlmint , um dann nach Wilhelmshaven abzndanipfen , wo bekanntlich
»am 1 . Juli der Stapcllauf des Panzers Ersah Preußen stattfiiiden
soll . Am selben Tage tritt der Kaiser dann seine Nordlandsreise an .

* Dkviitt , 27 . Juni . Da Cholerafälle seit vorigem
^ ahr in Preußen nicht mehr aufgetreten sind , auch in Ruß¬
land die Cholera in diesem Jahr erloschen ist , erscheint cs
gerechtfertigt , die gegen Herkünfte aus letzterem Lande noch
bestehenden Einfuhrverbote und Desinfektionsmaßregeln zu
beseitigen . Die bezüglich der Ein - und Durchfuhr ge¬
brauchter Kleider , von Leib - und Bettwäsche , sowie des Ge¬
päcks und Umzugsguts der Reisenden aus Rußland noch in

Außerdem wird § 1336 , dessen Berathuug erst letzt zugleich mit
8 nachgeholt wird , unverändert genehmigt . Damit ist der Ab¬
schnitt „ Bürgerliche Ehe "

erledigt .
Mit § 1567 beginnt der Abschnitt Verwandtschaft .Ein Antrag Auer will den Absatz streichen : Ein uneheliches Kind

und dessen Vater gelten nicht als Verwandte . — Abg . Bebel
( soz .) empfiehlt den Antrag . Gerade das Interesse der Moral
« fordere dcsien Annahme . Im Deutschen Reiche würden jetzt jährlich
l,8M,o00 Kinder geboren , davon 172,000 nneheliche , also fast 10 pCt .Leider gäbe cs keine Statistik darüber , wie viele derselben Väter hätten
£ u ? 1 sogenannten besseren Ständen . Aber einen ungefähren
Anhalt gewinne man durch die Wahrnehmungen in Universitäts¬
städten und deren Kliniken . Die moralische Wirkung des
Antrags werde zweifellos eine Verringerung der Zahl der
unehelichen Kinder fein . Der Antrag wird sodann geqcndie Stlmmeii der Freisinnigen , Sozialdemokraten und Siid -
dcut scheu Volkspartei abgelehnt . Einige weitere Anträge
Arier bei dem Titel „ Unterhaltuugspfficht " und „ Rechtsverhältnisse
Mischen Eltern und Kindern im Allgemeinen " werden ohne erhebliche
Debatte abgelehut . Nach § 1604 stehen Kinder unter elterlicher
^ kwalt , so lauge sic minderjährig sind . Ein Antrag Rintelcii -
Schnndt -Warburg will das Ausscheiden aus der elterlichen Gewalt
abhängig machen von dem Besitz eines eigenen Hausstandes

der Erreichung des 25 . Lebensjahres . Als eigener
Hausstand soll es aber nicht angesehen werden , wenn ein Kind zwar
abgesondert , aber noch minderjährig ist , oder noch von den Eltern
die nothwendigen Mittel znm Unterhalt erhält . — Geheimrath
Mau dry widerspricht dem Antrag . — Abg . v . Sturm ( Rcichsp .)
wendet sich gegen den Antrag . Erhalte das Kind die uöthigenMittel zum Unterhalt von den Eltern , dann sei es ohnehin von
diesen abhängig . Knüpfe man aber das Erlöschen der elterlichen
Gewalt an den Besitz eines Hausstandes , dann treibe mau ja
geradezu das Kmd aus dem elterlichen Hause hinaus . Ihm sei
daher derAntrag direktunanuehmbar . — Abg . Schmidt - Warburg
( Centr .) befürwortet seinen Antrag . - Abg . v . Cuny ( nat .- lib .)
bezeichnet den Antrag Riutelen als durchweg unzweckmäßig . —
Abg . Stadthagen ( Soz .) wünscht ebenfalls Ablehnung des An -
« ogs . Er weist ui seinen Ausführungen aus die Konsequenzen hin ,welche sich ans dem Antrag unter Anderem hinsichtlich eines könig¬
lich preußischen unbesoldeten Assessors , eines zuschußbedürftigeii
Lieutenants , vielleicht gar eines ohne eigenen Hausstand
m , reichen väterlichen Hause lebenden Abgeordneten ergeben .Der Antrag Rintelen wird abgelehut . § 1643 nimmt dein Vater
das Erziehungsrecht , wenn durch väterliche Vernachlässigungen : c
das leibliche oder das geistige Wohl des Kindes gefährdet erscheint
Eni Antrag Auer will dem Vorbeugen , daß das VorniundschaftS -
gericht den Anlaß zu einem Einschreiten auch aus dem politischen
oder religiösen Berhalten des Vaters hcrlciten darf . — Abg
Stadthagen ( Soz .) citirt einen Fall , wo dem Vater das
Erziehungsrecht genommen wurde , weil er seinen Sohn nicht
zaiul Austritt aus einem sozialdemokratischen Turnverein uöthigte
Gegen einen solchen Mißbrauch der Rechtsprechnug verlange er
Schutz im Namen der Familie , deren Rechte ja die Kon ervätiven
und das Centrum bei jeder Gelegenheit so sehr betonten . — Justiz -
mmlster Schönstedt theilt mit , daß der betreffende Beschluß des
Landgerichts von dem zuständigen ObeilaudeSgericht aufgehoben
worden seu — Abg . Gröber ( Centr .) wünscht Ablchnmig des
Antrags Auer , was auch geschieht . - Ein Antrag v . Stumm“ ' 16 hinzuzufügen : „ Mit dem Tage der

entert der Vater die Nuhnießung ain Ver -

3 «. - X -- ™ .' wird abgelehut . Deu 8 1673 , wonach
bie Mutter bei der Wiederverheirathung die elterliche Gewalt ver -

wlll ein Antrag Auer streichen . - Ein Antrag Haußmann
( sudd . Volksp .) will , daß die Mutter zwar die elterliche Gewalt
aber nicht die Nutznießung am Vermögen der Kinder verliert

'

Beide Anträge werden abgelehut . — § 1673 bleibt unverändert
ebensoder ganze fünfte Titel : „ Rechtliche Stelliing der Kinder
im Allgemeinen "

. - Beim sechsten Titel : „ Rechtliche Stellungder unehelichen Kinder "
liegen mehrere Anträge vor . Ein

Antrag Auer , daß das uneheliche Kind nach Verheirathung
seiner Mutter den neuen Familiennamen derselben auf An¬
trag ihres Ehegatten erhalten soll , wird augcnommcn . Ferner
® ,rb ?u § 1691 angenommen , wonach der un -
ehelichen Wöchnerin außer den ihr in diesem Paragraphen gesicherten
Auspruchen noch die Erstattung der durch die Schwangerschaft und
dar Wochenbett herbeigefuhrten soustigen Nachtheile gegen den
Vater ihres Kindes gesichert wird . Morgen , 11 Uhr : Wciter -
6 <rat &urtg . Schluß 6 -/ . Uhr .

Kraft befindlichen Beschränkungen werden daher aufgehoben
werdeti .

Der Handels Minister v . Berlepsch hat , wie schon
gemeldet , seine Entlassung nachgcsucht . Es wird an¬
genommen , daß sie ihm gewährt wird . Als Grnnd wird die
Ablehnung des Handelskammergesetzes angegeben und die
Jsolirung , in welcher sich Freiherr v . Berlepsch bei ver¬
schiedenen sozialpolitischen Maßnahmen befunden hat und
die ja schon wiederholt die Nachricht von seinem Rücktritt
entstehen ließ .

Gegen die in der zweiten Lesung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs gefaßten Beschlüsse über das Eherecht haben die
Berliner Frauenvereine eine Massen - Versamm -
lung deutscher Frauen zum 29 . d . M . einberufen .

Gestern Vormittag fand im Hotel „ Kaiserhof " in Berlin
der 10 . ordentliche Berufsgeuossenschafrstag statt .
Als Ehrengäste waren anwesend Staatssekretär v . Bötticher ,
Geheimrath Woedtke , Präsident Bödiker u . A . Kommerzien -
rath Rösicke gab einen Uebcrblick über die Thütigkeit der
Deutschen Berufsgenossenschaft seit der Gründung . Staats¬
sekretär v . Bötticher führte in einer Erwideruugsansprache aus ,
die Regierung halte nach wie vor die Organisation der Unfall¬
versicherung in dem Grundgedanken für eine richtige und
werde zu einer Neuorganisation nur schreiten , wenn sie
überzeugt sei , daß die jetzige außer Stande sei , die Aufgabe
zu erfüllen . _

Redner begrüßt anerkennend die Thütigkeit der
Berufsgenosscnschaft und bittet , unbeirrt darin fortzufahren .
Präsident Bödiker erkennt ebenfalls die Thütigkeit der Berufs¬
genossenschaft mit warmen Worten an . Hierauf fanden
Verhandlungen über den Entwurf , betreffend die Normal -

Unfallverhütungsvorschriften , stait .
* Rundschau im Reiche . Am 2 . Juli findet der Hoch -

Verra t h sp ro zc ß gegen beit Reifenden Schmidt aus Stadt¬
amhof statt .

Ausland .
* Frankreich . Wie schon gemeldet , ist gestern früh bet

Herzog von Nemours gestorben . Louis Karl Philipp Raphael von
Orleans , Herzog von Nemours , war der zweite Sohn Louis
Philipps nnb am 25 . October 1814 geboren . Obwohl er keineswegs
durch besondere Geistesgaben ausgezeichnet war und über das Dntch -
schnittSmaß eines Prinzen nicht heransragie , wurde er doch
int Alter von 17 Jahren am 3 . Februar 1831 zum König
von Belgien gewählt . Da er aber nicht auf die Anerkennung
oller Machte zu rechnen hatte , wies König Louis Philipp
die seinem Sohne zugedachte Würde zurück . Seitdem hak der
Herzog von Nemours eigentlich nie mehr ober nur noch vorüber¬
gehe nb im Vorbergrnnde des öffentlichen Interesses gestattdeu . So
nahtn er 1836/37 an den Kämpfen in Algier einigen Antheil .
Im Jahre 1840 verheiratheke er sich mit einer Prinzessin von
Sachsen - Cobnrg - Gotha , bie durch ihre Mutier zugleich Erbin des
großen Vermögens der Koharys war . Mit der Februar - Revolutiou
des Jahres 1848 hatte der Herzog seine politische Rolle anSgespielt .
Er zog sich mit feiner Familie nach England zurück , von wo er erst
nach dem Sturz des Kaiserreichs zurückkehrte . Der Herzog ließ sich
nun in bie Liste der aktiven Divisions - Generale anstiehmen , ohne
indessen thatsüchlich ein Komtnando zu bekleiden . Auf Grund des
Prütendeniengcsetzes vom 23 . Juni 1886 wurde er aus der Armee -
ltste gestrichen . Der Herzog betheiügte sich an beit monarchischen
Umtrieben der letzten 25 Jahre wenig . Doch war er von allen
Söhnen Louis Philipps noch am meiste » der Aussöhunng mit dem
Grafen von Chambord geneigt . Er begab sich auch im September
1873 mit seinem Neffen , dem Herzog von Chartres , zusammen nach
Schloß Frohsdorf . Der Herzog hinterläßt vier Kinder , den Grafen
d ' En , bett Herzog von Alenxon und zwei Töchter , von denen die
ältere mit dem Fürsten Czartoryski vermählt ist .

* Großbritannien . Die „ Times "
veröffentlichen ein Tele¬

gramm ans Paris , wonach Rußland , um Frankreich zu gefallen
im Begriff stehe , die Regelniig der egyptische » Frage an¬
zuregen , und zwar soll Egypten ueutralifitt und unter die Kontrolle
der europäischen Mächte gestellt werden . — Aus Capetown
meldet dasselbe Blatt , daß das Parlament einen Antrag annahm ,bie englische Regierung ausztisordern , gegenüber den inländischen
politischen Gefangenen dieselbe Großmnth zu zeigen , wie dies
Präsident Krüger gegenüber den gefangenett Mitgliedern des Reform -
Comitös gethan habe . Lord Grey verweigerte die Annahme der
Unterstützung , welche ihm bie Capkolonie zur Niederwerfung der
Maiabele augeboteu hatte . — Der Prozeß gegen Dr . Ja meson
wurde auf den 20 . Juli eingesetzt . — Die Sammlungen znm
Besten der Hinterbliebenen der beim Schiffbruch des „ Drummoud
Castle "

Verunglückten betragen bereits über 240,000 Mk . Das
Handelsamt wird eine eigene amtliche Untersuchung über den Unter¬
gang des Dampfers einleiten .

* Rußland . Die jüdische Wochenschrift „ WoS - Ehod " theilt
mit , daß von den elf jüdischen Ackerbau - Kolonieen , die Kaiser
Nicolai I . im Jahre 1814 gegründet , gegenwärtig mir noch drei
bestehen , die recht verarmt sind , sodaß die Kolonisten die Hülfe der
St . Petersburger jüdischen Gesellschaft recht willkommen heißen
wurden . Und doch hat bei der Gründung der Kolouieeu jeder
Kolonist einen Landbesitz von 15 bis 17 Deßjatineu Land erhalten

— der Laudantheil des russischen Bauern beträgt im Durchschnitt
nur 3 ' /2 Deßjatineu — , erhielt für zehn Jahre den Erlaß der
Grundsteuer und außerdem wurden bie Kolonisten , damit sie mit
ihrem Lande verwachsen könnten , für 25 Jahre von der Militär¬
pflicht befreit . Günstigere Bedingungen kann sich schwerlich ein
Kolonist wünschen . — Der „ Vorwärts "

veröffentlicht ein Schreibe »
das ihm von einer Gruppe Studenten der Forstschule i»
Petersburg zugegaugen ist ; darin protestiren diese gegen die
Glückwunschtelegramme , bie ihnen von den Studenten der Forst¬
schule in Nancy aus Anlaß der Krönung in Moskau
und auch bei früheren Gelegenheiten zugegaugen sind . Der
beste Theil der russischen Jugend verhalte sich vollständig oppositionell
gegen alle Feste des russischen Absolutismus , bei denen man die
hungrige Menge , wie auf dem Chodyuskiselde , anlocke . Die russische
gebildete Jugend empfinde tiefen Schmerz über bie Krönung als
ein Symbol des Absolutismus . Die Antwort an die französische »
Stildeuten sei erzwungen durch den Rektor oder sonstige Beamten .
Die russische Jugend verzichte auf die Solidarität mit der fron »
zwischen Bourgeoisjngend , sie sympathisire mit den Arbeitern . Ihre
Anschauungen feien grundverschieden , nur von dem freien Frankreich ,
von dein französischen Proletariat erwarte sie Begrüßungen , und
nur mit diesem und allen Nationen der Welt wolle sie sich gegen
Chauvinismus und Vötterverhetznug vereinen .

* Spanien . Der Minister der Kolonieen wurde ermächtigt ,weitere 400 Millionen Pesetas zur Fortsetzung des Krieges
auf Cuba im Etat des Jahres 1897 durch den Verkauf cuba -
nischer Werthpapiere zu beschaffen . Die Werthpapiere werden unter
bie Garantie der Hauptstadt gestellt .

* Asten . Das japanische Parlament ist ein Muster
parlamentarischer Schnelligkeit . In feiner letzten Tagung hat es 129
von 139 Vorlagen der Regierung in drei Monaten genehmigt .
Diese Vorlagen waren keine Kleinigkeiten . Eine z. B . betraf bie
Verboppelnng der Armee und Marine , eine andere die Erhöhung
bet Steuern um 40 pCt . unb eine britte bie Einführung eines neuen
Bürgerlichen Gesetzbuchs . Die Opposition war anfänglich so stark ,wie in europäischen Ländern . Der Premierminister aber Überwand
Ite , indem er ihren Führer , Gras Jtagaki , zum Minister des Innern
machte .

* Afrika . Der Kapitän Laing überraschte eine große Schaar
Feinde unter dem Häuptling Salemba in den Beliugwe -Bergen
( Maschonaland ) und tödtete bei , Häuptling , sowie drei feiner Söhne .
Das Vieh , welches der Feinb bei sich führte , wurde erbeutet unb
ein Theil der vom Feinde früher gemachten Beute ihm wieder ab¬
genommen . Der Verlust der Engländer beziffert sich auf 1 Tobten
unb einige Verwundete .

"■ ... ..... .. ......— ---- -----

Ans Kunst und Lebe » .
* Raffünischer Kunstverrin . Neu ausgestellte Bilder :

Von N . Weinberge r hier ein Bild : „ Hasen im Schnee "
. Von

Chr . Mali in München ein Bild : „ Abend am Achensee "
. Von

Nesi Borgmanii in Karlsruhe ein Blumeiistück : „ Malmaison "
.

Von Karl H ö s ch in München ein Genrebild : „ Der Märcheneizähler "
Son Karl Weyßer in Heidelberg zwei Bilder : „ In Karlstadt am
Main unb „ In Horden bei Gernsbach "

. Von H . Eder hier zwei
Bilder : em Portrait und eine Landschaft : „ Die Moosburg " ( Mosbach
bei Biebrich ) . Außer diesen sind noch die Bilder , welche dieses Jahr
unter den Mitgliedern des Vereins znr Verloosung kominen , ausgestellt .

* Adolf Kastia » , der unermüdliche Weltwanbeter unb
Forscher , feiert heute seinen siebzigsten Geburtstag . Er weilt
irgendwo in einer fernen , von keines Europäers Fuß betretenen
Gegend . So hat es Adolf Bastian feit beinahe einem halben
Jahrhundert gehalten ! Er verschwand plötzlich , um nnvermuthet
an einem ungekonnten Punkt nuferer Erde , mit den erlesensten
ethnographischen Schätzen beloben , anfziitauchen . Wie er von
bannen gegangen , so war et unversehens wiedergekehtt .
Aber stets war er frischer , für seine wissenschaftliche Idee von der
Entwickelung des Meiischeudeiikens immer leidenschaftlicher ein¬
genommen an seinen wissenschaftlichen Heimathsort , an fein ethno¬
graphisches Museum zurückgewandert .

der bedeutendsten Handelsherren Jakob Böhl ihm ein
Gartenhaus in schöner ländlicher Umgebung überweist , damit
Campe dort int Kreise seiner Familie den Söhnen Böhls
und zwei anderen Knaben Familienerziehung gewähren
könne . Gelegentlich kamen noch einige Zöglinge hinzu ; doch
stieg der Kreis dieser Familienerziehung niemals über drei¬
zehn Mitglieder . Die Namen seiner ersten Zöglinge sind
uns bekannt — sie kommen mit dem der kleinen Lotte
Campe in dem Buch „ Robinson der Jüngere " vor , das
Campe 1779 erscheinen ließ .

Eampes „ Robinson
"

haben wir Alle noch in unserer
Jugend gelesen . Bekanntlich war Grimmelshausen in der
Fortsetzung seines Simplizissimus , in der Simplizius aus
einem Waldbruder wieder ein „ Wallbruder " wird , der Erste ,
der ein Nobiusonmotiv angeschlagen hat . Aber erst fünfzig
Jahre später wurde dieses Thema in sensationmachender
Weise zuerst behandelt : in England bureb „ Life and stränge
surprising adventures of Robinson Crusoe “ von Daniel
Defoe im

_ Jahre 1719 . Der Erfolg war ungemein groß .
Bereits 1720 erschienen von Defoes „ Robinson Crusoe " '

süuf
Uebersetzungen in Deutschland , und bald schmoll eine besondere
Robinsonlitteratur an , die freilich dichterisch der Arbeit Defoes
nicht gleichkam . Sie wurde bereits 1722 eingeleitet durch den
„ Teutschen Robinson " von B . Creutz , und allmählich erhielt
fast jede deutsche Landschaft ihren eigenen Robinson . Aber
neben dem schlesischen , brandenburgischen , niedersächsischen ,
westfälischen , pfälzischen , friesischen ic . Robinson entstanden in
Deutschland auch ein französischer , dänischer , italienischer ,
biskayischer und faröischer Robinson . Freilich ging der
poetische große Grundgedanke — die Schicksale des der

Einsamkeit der Natur gegenübergestellten , ganz auf seine
Findigkeit und Regsamkeit angewiesenen Einzelnen —
allmählich verloren . Abenteuerlichkeit und zügellose Phan¬
tastik der Erfindung bildeten den Grnndkern der meisten
Nachahmungen , von denen einige wie der „ Medizinische
Robinson

"
, der „ Jüdische Robinson "

, der „ Geistliche
Robinson

" u . A . gar keine Beziehungen zur ursprünglichen
Grundidee hatten — dagegen hat Johann Gottfried
Schnabel 1731/43 in seiner „ Insel Felsenburg

" etwas
Originelles , die beste deutsche Nobinsonade geschrieben .

All diese Bearbeitungen und Neuschöpfungen hatten sich
an die Erwachsenen gewandt — Campe aber hat mit
seinem „ Robinson dem Jüngeren " die Bahn gebrochen für
den Robinson der Jugendschriften . Nach ihm ist Defoes
Robinson immer und immer wieder für die Jugend be¬
arbeitet worden , und keineswegs gehört gerade die Be¬
arbeitung Campes zu den litterarisch oder auch nur päda¬
gogisch guten Jugendschriftcn . Seine Einkleidung der Er¬
zählung erscheint eher geeignet , von der Lektüre ab¬

zuschrecken . Jetzt wenigstens dürfte kaum Jemand seinen
Kindern dieses Buch , so wie es geschrieben , noch zumuthen ,
wiewohl Campes Robinson bis 1875 bereits 90 Auflagen
erlebt hat . Der Campesche Robinson , wie er jetzt unseren
Kindern vorgelegt wird , ist eine geschickte Verkürzung der
Campeschen Arbeit ; daneben sind vielfach gute Be¬
arbeitungen des Defoeschen Originals im Gebrauch .
Campe war zu der Bearbeitung durch eine Bemerkung
Rousseaus im „ Emile "

veranlaßt worden , wo der Philosoph
die Situation des auf einsamer Insel einzelnen Robinson
als die für die Erziehung wünschenswertheste bezeichnet .

Der große Erfolg CampcS mit seiner von aufdringlicher
Pädagogik gespickten Bearbeitung würde uns jetzt unverständ¬
lich erscheinen , wenn nicht der Stoff des Buches auf die
Kinderwelt so große Anziehungskraft ausüben würde . Campe
hat in seiner Darstellung vielfach ganz verschwommene
Charakteristik geboten , vor Allem aber lähmt er alle Augen¬
blicke das Interesse des Lesers durch die eingestreuten
läppischen Gespräche der Kinder , durch langweilige , platte
Abschweifungen . Als ich noch den Campeschen Robinson las ,
da haben wir Jungen einfach die wohlweisen , pedantischen
Zwischenreden überschlagen , und so werden es die Jungen
von 1779 wohl auch gemacht haben — wenn sie

' s durften .
Der große Erfolg aber veranlaßte Campe , bereits 1781

ein neues Buch , „ Die Enidcckung von Amerika ? , zu ver¬
öffentlichen . Dann erschien 1783 fein vielgelesenes , viel -
gefeiertes zweibändiges Buch „ Theophron oder der erfahrene
Rathgeber für die unerfahrene Jugend "

, sechs Jahre später
a !s Gegenstück dazu „ Väterlicher Rath für meine Töchter "

.
Daneben noch platte Reiseschilderungen — Alles lehrhaft
nüchtern und höchst unbedeutend . Aber Alles fand Anklang
und Absatz , halte glänzenden Erfolg . Das lehrhafte Element
in diesen Büchern vermag diesen unberechtigten Erfolg zu
erklären in einer Zeit , wo man von bei Pädagogik alles
Heil der Welt erwartete . Aber dennoch hat der Erfolg
dieser und verwandter seichter Schriften — so von Salz¬
mann , Villaume rc . — viel Verstimmendes , wen » man be¬
denkt , daß zur selben Zeit — 1781 — ein Buch von köstlicher
Schlichtheit , dichterischer Feinheit und wahrhaft pädagogischem
Vollgehalt erschien : Pestalozzis „ Lienhard und Gertrud " l

( Schluß folgt .)
'
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Begrüßung nun HcrrW . mit feinem Gast in eine hiesige Wirthschaft
begab , vermißte der Amerikaner seine Geldtasche mit
1300 Mark in deutschem und seinem amerikanischen Papiergelde ,
inSgesammt etwa 6000 Mk . In seiner begreiflichen Aufregung
depeschirte der nun Mittellose sofort nach Amerika um Geld , sowie
nach Paris , wo er die Papiere eingewechselt hatte , um deren Nummern
zu ersahrcu . Schließlich besann er sich denn , daß er bei einer Rast
in BonameS noch seine Geldtasche gehabt habe , weshalb er sich sofort
einen Wagen nahm und mit HerrnWagner uach Bonamcs fuhr . Bei dem
Eintreffen dort fand man die Einwohnerschaft in Aufregung über
folgenden Vorfall . Der Schweizer der dortigen Wirthschaft hatte
die vermißte Tasche auf dem Hofe bei der Bcdürfuißaustalt ge¬
sunden und sie einem Mann gezeigt , der sofort sagte : „ Da ? ist ja
meine Tasche !" einen Huiidcrtmarkschein aus der gefundenen Tasche
heranszog und ihn mit den Worten : „ Da haben Sic ihr Fnnd -

geld !" dem etwas beschränkten Schweizer gab . In dem Moment
kam jedoch der Wirth , welcher diesen Vorgang beobachtet und sofort
Verdacht geschöpft hatte , hinzu und » ahm unter Wortwechsel dem
falschen Eigcnthnmcr die Geldtasche ab , der nun die Flucht ergriff .
Auf allen Seiten hcrzensfroh war man , wie nun als deus ex
macbina der richtige Besitzer des verlorenen Gutes eintraf , der feilt
Eigenthnm wieder erhielt und auch die 100 Mk . dem Schweizer
lassen wollte . Doch iiahm der Wirth selbst für seinen Bediensteten ,
dem man aus guten Gründen nicht mehr vertrauen kann , mir
50 Mk . zu einem neuen Anzug an .

Kehte Nachrichten
aonflnenl « I . 3: tUataV6en . aoirl : agnie .

Krrli » , 27 . Juni . Der Verein „ Berliner Presse " veranstaltet
zu Ehren des 75 . Geburtstags des früheren langjährigen Vor¬

sitzenden Robert Schmeichel am 2 . Juli einen Festabend in der
Ausstellung „ Kairo " unter dem Vorsitz Sudermanns .

London , 27 . Juni . Gestern Abend fand im Hotel „ Metropole
"

das Jahresessen des deutschen Hospitals zu Dalston statt . Den
Vorsitz führte der österreichisch - ungarische Botschafter Graf Deym ,
welcher nach einem Toast auf die Königin und die Mitglieder der
königlichen Familie auf den großen Verlust hinwies , welchen das
Hospital durch den Tod des Prinzen von Battenberg erlitten habe .
Sir Polhdore de Keyscr toastete auf die fremden Souveräne , die
Beschützer des Hospitals , worauf der italienische Botschafter Ferrero
mit Worten der Sympathie für das Hospital antwortete . Hierauf
richtete Graf Deym einen warmen Appell an die Wohlthätigkeit der
Publikums für das Hospital , welches allen Armen ohne Unterschied
der Nationalität geöffnet sei . Die gesammten eingegangenen Beiträge
beliefen sich auf 3170 Pfund Sterling , darunter 200 Psiuid vom
deutschen Kaiser und 50 Pfund vom Kaiser vom Oesterreich . Die
deutsche Botschaft war durch den ersten Sekretär , Prinzen von
Hohenlohe - Ochnngen , vertreten .

Madrid , 27 . Jnui . Die hiesigen Cigarrenarbeiterinnen
veraustalteteii eine Kundgebung gegen eine Verminderung des
Personals der Fabriken . Sie zoaen vor das Palais der Cortes .
Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen , wobei eine
Arbeiterin verwundet wurde . 18 Verhaftungen wurden borgenommen .
— Die verhafteten Cigarrenarbeiteriniien sind freigelassen und die
Rnhe ist wicderhergestellt . — Die Deputirtenkammer hat die Marine -

Vorlage in Berathnng genommen . — Nach einer Depesche aus
Havana haben die Spanier 3 Lager der Ansstäiidischen genommen .
38 Ausständische blieben ans dem Schlachlfelde , 2 Spanier wurden
gelobtet und 44 verwundet .

Athen , 27 . Juni . Abgesehen von einigen vereinzelten Streitig¬
keiten herrscht gegenwärtig Ruhe auf Kreta . Der französische
Kreuzer „ Cosmao " ist Dienstag in Phaleron angenommen und
gestern wieder abgegangen .

Depeschenbüreau Herold .

Krrlin , 27 . Juni . Zum Besuche der Berliner Gewerbe -

Ausstellung trafen gestern Abend über 300 Wiener Antisemiten
mit ihren Frauen unter der Führung einiger Abgeordneten ein . —

Die Konferenz , welche gestern Vormittag zur Begutachtung der

Ausführ ungs bestimmuu gen zum Zuckersteuergesetz
im Reichsschatzamt zusammengetreten ist , hat ihre Arbeiten bereits

beendet . Es wurde eine vollständige Einigung über die vorliegenden

Bestimmungen erzielt . — Gegen Frau Dr . Fritz Friedman »

ist , wie das „KI . Journ . " hört , auf Grund des 8218des N .- S1r . - G .

eine Untersuchung eiugeleitet worden .

Kerstin , 27 . Juni . Die „ Kreuzztg .
" meldet aus Nom :

Einer Blättermeldnng zufolge beabsichtigt der Minister des Aeußeren ,
Herzog v . Sermoneta , England im August zu besuchen . Die Rück¬
reise erfolgt dann über Berlin , wo der Herzog dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe einen Besuch abzustatten gedenkt . — Dein „ Lok .-

Anz .
"

zufolge hat sich das Vefiiiden des in Bad Neuenahr weilenden

FÜrsten zu Fürstenberg wesentlich gebessert .

Ztrttin , 27 . Jnni . Der Arbeiter Weiße wurde wegen
DoppelniordeS zweimal zum Tode und wegen Erpressung zu
fünf Jahren Zuchthaus verurtheiit .

Meinet , 27 . Juni . Das benachbarte russische Grenzstädtchen
L h w e i b a » , das etwa 1200 meist jüdische Einwohner zählt , ist
durch eine furchtbare F c u e r s b r u n st vollständig eingeäschert worden .
Viele Obdachlose sind hier eingctroffen .

Hchwrh , 27 . Jnni . Bis jetzt liegen zur Reichstagswahl von
beit 00 Bezirken die Resultate aus 50 derselben vor . Danach er «

hielten Holtz ( ReichSP . ) 2956 und v . SaßjaworSki ( Pole ) 2980 Stimmen .

Mlicn . 27 . Juni . AnsMohaes wird gemeldet , daß vom Erz¬
herzog Friedrich alle Vorbereitungen für den Besuch desKaisers
Wilhelm getroffen werden , welcher im Herbst für mehrere Tage
dort zur Jagd erwartet wird .

Krüssel , 27 . Juni . Fritz Friedmaun ist hier ei » getroffen .
— Die Nachricht von dem Tode d e S Herzogs von Nemours
winde offiziell an alle Mitglieder der Familie gemeldet . Der

Herzog von Orleans , welcher zur Zeit in Oesterreich weilt ,
wird dies in offizieller Weise den ausländischen Höfen notifiziren .
Der Graf von En , ein Sohn des Verstorbenen , erhielt gestern
BeileidS - Telegramme vom König der Belgier , Kaiser Franz
Joseph , Prinz von Wales und Herzog von Orleans , das
Testament ist noch nicht bekainit . Der Verstorbene hatte mehrfach
den Wunsch ansgefprochen , daß fein Begräbuiß in bescheidener
Weise stattfinde . Er verzichte ans militärische Ehren , welche ihm
als Ritter der Ehrenlegion erwiese » werden müssen . — Der belgische
Hof hat infolge des Todes des Herzogs von Nemours aus einen

Monat Trauer angelegt . Prinz Albert wird wahrscheinlich den

König der Belgier beim Vegräbniß vertreten .

Dario , 27 . Juni . Das Verhör Artons ( Aron ) ist gestern be -

endet worbe » . ( Es ergab sich u . A ., daß der Angeklagte in einem

Jahr 300,000 Francs für seine Maitresse verbraucht hatte .) Heute
beginnt das Zeugenverhör .

London , 27 . Juni . Stuf dem Dampfer „ Luzern " von der
Allas -Linie brach während der Besrachtung auf dem Alexander - Dock
in Liverpool Feuer aus . Da alle Löschversnche scheiterten , mußte
das große Schiff in den Grund gebohrt werden . Der Brand ent¬

stand durch Zerbrechen einer Lampe . — Wie verlautet , ist ein
weiteres indisches Regiment » ach Maschona -Laud beordert worden .
Auch heißt es , daß Portugal die Landung der Truppen in Beira
gestatten werde .

Petersburg , 27 . Juni . Die Arbeiter - Bewegung
nimmt immer größere Dimensionen an . Ans der Provinz , sowie
aus Moskau werden ebenfalls Unruhen gemeldet .

Athen , 27 . Juni . Ein Konstantinopeler Telegramm des
offiziöse » Telegraphen - Büreaus meldet : Es seien Anzeichen dafür
vorhanden , daß die Pforte den Kretensem die von denselben en »

gestrebte Autonomie gewähren wird , nm den große » Gefahren ,
welche die weitere Ausbreitung des Aufstandes im jetzigen Augen¬
blick mit sich bringen würden , zu entgehen .

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 27 . Juni . In der heutigen vierlcnSchwu r -

gerich i sf itzu ng erschien auf der Anklagebank der dcsSt,raßen -

raubs beschuldigte Küfer Johann Cordey aus Bremthal , ein

oft bestrafter , gefährlicher Mensch , welcher , gefesselt nnb von zwei

Gesangcnen -Aufiehern begleitet , ans dem Gefängniß vorgesuhrt ,
von beii beiden Aussetzer » auch während der Vertzanblimg streng bewacht
wird . Der GerichtStzvs wird gebildet aus dem Herrn Laudgerichtsrath
Grau als Vorsitzendem , den Herren Landgerichtsrath Haas
nnb Gerichts - Assor Schneider als Beisitzern . Die Anklage wird

durch Herrn Gerichts - Asfissor Bethke vertreten . Die Vertheidiguiig
des Angeklagten fuhrt Herr Rechtsanwalt Peterson . Gerichts¬

schreiber ist Herr Landgerichts - Assistent Jmgard . — Der . ln -

geklagte Cordey ist am 23 . Januar 1872 in Bremthal geboren .
Er hat zwei Jahre beim Militär gedient , ist aber seiner Strafen

wegen ausgestoße » worden . Er ist zuerst in 1889 wegen
Diebstahls mit 6 Monaten Gefängniß , dann » och sechsmal Wege »

Diebstahls , zuletzt in Mainz am 16 . März d . J ., unter Einrechnung
von hier gegen ihn erkannten 1 Jahr 6 Monaten und 3 wahren
mit 8 Jahren Zuchthaus bestraft worben , die er jetzt verbüßt . Nach
dem EröffimugSbeschluß wird er beschuldigt , am 18 . November v . ^ .
in dem in der Gemarkung Lorsdach belegenen fiskalischen
Wald „ Neuburg "

, auf öffentlichem Wege , den Schreiner -

lehrling H . Krissel um 2 Mk . 50 Pf . beraubt zu
habe » . Da der Beschuldigte die Anklage bestreitet , fo ist
die Ermittelung seines damaligen Aufenthalts von befouberer
Wichtigkeit . Cordey behauptet , Ende October in der Gegend von
Saarbrücken und Saarlouis , Anfang November in Mainz , Hoch¬
heim und Wiesbaden gewesen zu sein . Am 4 . November wurde er

ergriffen -nnb in das Gefängniß zu Hochheim gebracht , wo er sich
den falschen Namen „ Müller " beilegte . Am 12 . November ist et
ans dem Hochheimer Gefängniß ausgebrochen mrd entwichen , worauf
er am 6 . Dezember in Kreuznach wieder ergriffen und in
das Gesänginß zu Mainz gebracht wurde . In der Zwischenzeit soll
er den Raub am 18 . November , einem Montag , Morgens 6 Uhr ,
verübt haben . Der beraubte Schreinerlchrliiig Hch . Kristel , dessen
Ellern in Wildsachsen wohnen , ist in Keilheim bei einem Schiemer -

meifter in der Lehre ; er geht Samstags Abends zu seine » Eltern
und kehrt montags früh wieder zu feinem Meister zurück .
Er behauptet nun , als er am 18 . November , Morgens
6 Uhr , auf bei » Wege nach Kelkheim den Lorsdacher
Wald , Buchenhochwald , passirte , sei er plötzlich hinten am Genick
gefaßt worden . In dem Angreifer hätte er ben Angeklagten Cordey
erkannt , ben er schon lange kenne , weil er mehrere Jahre in Bremthal
in bie Schule gegangen sei . Nach der weiteren Erzählung des

Kristel hat er zu Cordey gefügt : „ Was willst Du , Jean ? " worauf
Cordey erwiderte : „ Woher kennst Du mich ? " Als er , Krissel ,
darauf geautwortet : „ Er sei doch von Bremthal

"
, erklärte

der Angreiser : „ Nein , ich bin von Heddernheim
"

, und schrie bann
beii Knaben an : „ Geld oder das Leben "

. Als letzterer erklärte ,
er hätte kein Geld , versnchte der Räuber ihm in die Hosentasche zu
greifen . Kristel ist darüber so in Angst gerathen , daß er 2 Mk .
50 Pf ., die ihm seine Mutter zur Bezahlung von Bilderrahmeu

mitgegeben hatte , herausholte und dem Räuber , der mit Hals -

abschneide » drohte , gab , worauf derselbe im Walde verschwunden
ist . Der Angeklagte Cordey behaiiptet , er sei garnicht mit dem
Knaben zusammengetroffcn . Zur Aufklärung der Sache sind

12Zeugen geladen , die theils über die Glaubwürdigkeit des beraubten

Hemrich Kristel , IheilS darüber vernomuien werden , was derselbe
über den Vorfall nachher erzählt hat . Dem Meister des Knaben ist
es anfgefaHen , daß derselbe an dem fraglichen Morgen bleich nnb

verstört aussah und sich sehr still verhielt . Aus seine Fragen nach
der Ursache seines Benehmens erzählte Kristel , daß er überfallen
und ihm fein Geld abgenomnie » worden fei . Der Meister , der den

Jungen gern hatte und ihm vollen Glauben scheiikte , ersetzte ihm die

2Mk . 50Ps ., damit er keine Uugelegetihssten bei seine » Eltern haben
sollte . Mit dem Fabrikarbeiter Schneider ist Kristel einige Zeit nachher

durch den Wald gegangen uiid an der Stelle , wo der lleberfaU

ftattgefunben hatte , vor dem Aiifspringen eines Hasen so erschrockeii ,
daß er beinahe umgefallcn sei und feilt Begleiter ihn festhalten
mußte . Dem letzteren erzählte Kristel auf dessen Frage nach der

Ursache seines Erschreckens , daß er an dieser Stelle überfallen worbe »
sei . Der Knabe behauptet noch , daß etwa ein halbes Jahr srüher
Cordey mit ihm von Brenithal » ach Wildsachsen gegatigen und ihn

gefragt habe , wo er arbeite und ob er immer » ach Hans ginge zu
feinen Eltern . Cordey bestreitet dies . Er behauptet , et fei am

Samstag vor dem 18 . November in Mainz gewesen , hätte dort in
der Nacht vom Sauiftag auf Sonntag in der Holzstraße und in
der folgende » Nacht in der „ Herberge zur Heimath

" unter dem

Namen : „ Johann Walter , Küfer , ans Worms "
, geschlafen . Eilten

falschen Militärpaß , der auf diesen Namen lautete , habe er sich von

einem llnbefannten unfertigen lassen . An dem fraglichen Moiitag
will Cordey mit 7 ober V -8 Uhr Morgens anfgeftanbeu uno den

ganzen Tug über in Mainz gewesen (ein . Der Lehrling wird von

Eltern Meister , Lehrer nnb Bürgermeister als ein braver , wahr¬

heitsliebender Junge geschildert . Es ist » och zu erwähnen , daß

ihm au dem fraglichen Morgen von seiner Mutter gesagt worden

war er solle sich in Acht nehmen , der Cordey von Bremthal » reiche

in
'
der Gegend titulier . Hin 11 ' / , Uhr war die Bewets -

aufttalinie beendet . Die Geschworenen sprachen ben An¬

geklagten der räuberischen Erpressung schuldig und bernemteit

bie Frage nach milbentben Umstände » . Der Herr Staatsaiiwalt

beantragte 6 Jahre Zuchthaus . Das Gericht verurtheilte den An -

geklagten unter Einrechnung der bereits über ihn verhängten

8 Jahren Ztichlhaus zu einer Gesammtzuchthaitstra e von

10 Jahren , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei -

nnssjcht — Am Montag findet keine Sitzung statt . Am Dienstag

gelangt die Anklage gegen den Taglöhncr Adolf Goebel vor :

Niederbiel )! tvecien Nothzucht gut Verhandlung .

— Wiesbaden , 27 . Juni . ( S traf lammet .) Der Bnrzer «

meister Gottlieb Kerber ans Eschborn bat sich zu verantwortet !

wegen Vergehens im Amte . Demselben wird zur Last gelegt , im
Qg

'
hre 1895 eine ihm gegen einen Einwohner von Eschborn erstattete

Anzeige unterbrach , d . b . nicht an die zuständige Behörde abgegeben

zu haben Weiter soll K . , wie angenommen wird , infolge dieser
unterlassenen Anzeige von dem Betreffenden einen Acker zu einem

erheblich niedrigeren Preise in Pacht genommen und bei der spater
burdi einen Gendarmen vorzunehuienden Verhaftung des Beschuldigten

demselben Vorschub zur Entweichung geleistet haben , welch letztere

jedoch mifelang , beim die Verhaftung sand damals thatsächlich statt .
Die Leistung des Vorschub » wird darin gesunden , daß , als der

betreffende Gendarm die Verhaftung . vornehmen wollte , der mit

hinzugezogene Bürgermeister , welcher in die Wohnung des zu Ver¬

haftenden voratiSgegangeit war , die Thür ztt der Wohnung de »

letzteren verschlossen haben sollte , denn der inzwischen nachgekommene
Gendarm mußte längere Zeit an der Thür klopfend warten , bis

ihm geöffnet wurde und er alsdann feinen Dienst versehen konnte .
Von wem die Wohnung damals nach dem Eintreten des K . ver¬

schlossen wordeu war , konnte nicht festgestellt werden . Das Urttzeu
lautet auf Freisprechung , da der Gerichtshof in keinem Falle von einer

Schuld des Angeklagten sich die Ueberzeugung vesschaffen konnte .

. „ „ Heren Ständen , wird leider die Bibel wenig gelesen . Wie oft
bie Traubibel zum ersten Mal geöffnet , wenn bas älteste
i„ den Koiifirmandeii - Unterricht geht ! Woher diese Inte , effeu -

rnfialeit gegen das heilige Büch ? Ist etwa die Bibel selbst Schuld
r 'J ;n 8 Biele stoßen sich an dem Inhalt dieses Buches , der über
Sn menschlichen Verstand und die Erfahrung vielfach hinansgehe .

nnb es ist wahr , Vertreter der Wissenschaft aus allen Jahrhunderten
buben stä die Köpfe über die Bibel zerbrochen . Und doch habe »

andererseits Biele die Bibel als ein Buch des Trostes und der
» east als eine Quelle des Heils kemien gelernt . Der einzige Weg ,
für dieses Buch Interesse zu gewinnen , ist das Lesen derselben .

gewinnbringendsten ist das Lesen einzelner wichtiger Bücher im

Smen
Hang . Nur dadurch lernt man nach und » ach solche

itte kennen , die einem in den Wechselfällen des Lebens znni Trost ,
« r Ermunterung und Stärkung dienen können . Wichtig ist auch

regelmäßige Lese » ; letzteres dient zur Erziehung und Bewahrung .
Kn segensreicher Einfluß auf die Erziehung der Kinder wird durch

eine regelmäßige Morgenandacht auSgeübt . Oft nehmen die Kinder

einen bleibenden Eindruck von diesen Familien - Gottesdiensten ins
«eben mit . Redner empfahl als Anleitung die Losungen der

Brüdergemeinde . Die sich anschließende Diskussion war lebhaft

und anregend . Es betijeiligten sich an derselben die Herren :
» r med . et . phil . Kranz - Busch , Schneider Ziß , Stadtmiisiouar
sto

'
gdstein , Oberstlieuteiiant Wilhelmi , Schuhmacher Treisbach und

Sfarrer Ernst . Das Stiftungsfest des „ Arbeiter -Vereins "
findet

mt 12 . Juli statt .
— Kirchliche Traurmykn . Der Vorstand der Bergkirchen -

nemeinbe hat laut Beschluß eine lehr zeitgemäße unb gewiß von

Sielen freudig begrüßte Einrichtung getroffen , wie solche in fast
allen größeren Städten , ja selbst in unserem benachbarten Schier¬

stem, schon seit Jahren besteht . Nach diesem Beschluß ist vom

1 Juli d . Js . ab der Eintritt in die Bergkirche bei Trauungen
Me Ausnahme für jede Person — außer den Hochzeitsgästen —

„ne gegen eine jedesmal bei dem Küster zu lösende Karte
20 Pf . zum Besten der Armenpflege gestattet . Das Mitbringen

wn Kindern unter dem schulpflichtigen Älter , sowie der Einlaß ,
| selbem die Trauung begonnen , ist unterlagt und der Küster zur
^Mführmig dieser Beschlüsse verpflichtet . Es wäre nur zu wünschen ,

haß bie Vorstände der beiden anderen protestantischen Kirchen diesem
Beispiel folgten , damit unsere Kirchen aufhörten , bei solchen Ge¬

legenheiten der Tummelplatz Neugieriger zu fein . Nur nur solche
Weise ist es möglich , eine würdige , ungestörte Traunngsfeier zu
gestalten , bei welcher sich nur solche einfiiiben , bie ans theilnehmen -

dem Interesse für das Brautpaar gern die 20 Pf . Eintritt zum
Besten der Armen opfern .

— Der Kirbenschläfer . Der 27 . Juni hat seinen Name »

von sieden Märtyrern erhalten , von denen die christliche Legende
das Folgende erzählt : Als Kaiser Deeins in der Mitte des 3 . Jahr¬
hunderts den Entfcheidungskampf zwischen dem morschen , altüber¬

lieferten Heidenthnm nnb dem mächtig emporwachsenden Ehristenthum
begann durch eine allgemeine , über bas ganze römische Reich sich
erstreckende Christenverfolgung , da retteten sich sieben glaubens¬
starke Jünglinge ans Ephesus , die sich nicht zum heidnische » Opfer
zwingen ließen , in eine Höhle am Fuß eines Berges in Kleinasien .
Der Kaiser erfuhr dies und befahl seinen Scherge » , ben Eingang
jur Höhle mit Steinen zu vermauern . Die Jünglinge fielen in
einen tiefen Schlaf , der gegen 200 Jahre währte . Der Berg kam
in den Besitz eines begüterten Mannes , der Baumaterial von dem

Fuße sortschaffen ließ . So wurde der Eingang zur Höhle wieder

frei , bie Sonne sandte ihre belebenden Strahle » hinein , und bie

Jünglinge erwachten . Sie empfaiibe » Hunger , und einer eilte » ach
bet Stadt , um Nahrungsmittel zu lausen . Wie erstaunte er ! Alles
war anders geworden ; überall hing das Kreuz . Als er zum Bäcker
kam , wollte dieser das Goldstück mit dem Kaiser Decins nicht
nehmen . Der Jüngling erwiderte , daß er noch viele solcher Münze »

besitze , die doch gestern noch Geltung gehabt hätten . Man hielt ih »
ür toll unb führte ihn vor bie Obrigkeit . Hier merkte er bald , baß
ein Verfolger , der Kaiser Deeius , schon längst in kühler Erbe

djlummerte . Er faßte Muth und erzählte , wie er mit feinen
Glaubensgenossen in die Höhle gekommen unb entschlafen sei . Eine
Bleitafel , in bie mau früher die Name » der sieben Jünglinge ein -

gegraben hatte , bestätigte bie Richtigkeit der Angaben . Der Bischof
unb eine Menge von vielen Tausenden führte ihn unter großem
Gepränge nach der Höhle . Hier sand man die anderen sechs ; doch
Re starben an demselben Tage . — Diese Sage ist weit verbreitet ;
selbst die Araber kennen sie . Bei ihnen stehen die Siebenschläser in

dem Ruhme , Beschützer des Seewesens zu fein . Auch bei uns hat
man sie mit dem nassen Element in Verbindung gebracht , wenn

auch in einer weniger angenehmen Art . Regnet ' S am Sieben -

Mjläfertag , so folgt eine Regenperiode von sieben Wochen . Doch
die meteorologischen Beobachtnngen zeigen , daß diese Regel durch
nichts begründet ist .

— Die Ausführung des Grabdenkmals für Fran ;
Arthge soll nunmehr in allernächster Zeit durch das Comite an
einen der drei sich bewerbenden Bildhauer vergeben werden . Die

Sammlungen haben die Höhe von ca . 1400 Mk . erreicht , es fehlen
jedoch zur Fertigstellung des Denkmals in der gewünschten Aus¬

führung immer noch 200 bis 300 Mk . Das Comite appellirt daher
iviederholt an bie zahlreichen gretiube und Verehrer des Ver¬
storbenen und bittet etwa der Sache noch zngedachte Beiträge baldigst
abliefern zu wollen . Saiumelstelleu befinden sich bekanntlich bet

Herrn I . Chr . Glücklich Nerostraße 2 , unb bei Herrn Karl Wallauer ,
Geschästslokal des Vorschuß -Vereins , Friedrichstraße , auch nehmen
die früher genannten Mitglieder des engeren Comitös Beiträge
gern entgegen .

— Eine aufregende Kerne spielte sich am Mittwoch gegen
Abend am Nheinnfer bei Biebrich ab . An dem in unmittelbarer
Nähe der Köln - Düsseldorfer Agentur befindlichen Geländer spielten
mehrere Kinder , als plötzlich eins derselben in den Rhein stürzte .
Wie es heißt , soll es von einem anderen Kinde gestoßen worden
lein . Als ein gerade am Ufer befindlicher Soldat vom Hess .
Füsilier - Regiment N r . 80 aus Wi eSbaden das in den

Finthen treibende Kind sah , sprang er ihm , nachdem er sich seines

Veitengewehres und Rockes entledigt hatte , sofort nach und konnte
es bald darauf erfassen . Vom Ufer aus war man inzwischen
bemüht gewesen , dem Kinde zu seiner Rettung © taugen zuzureichen .
Der Soldat hielt das Kind so lange über Wasser , bis ihm der mit
seinem Nachen » achgesahrene Schiffer Keil seine Last abnahm . Von
den Zuschauern wurde , der „ Biebricher Tagespost

" zufolge , sofort
eine Sammlung veranstaltet , deren Ertrag dem Soldaten überreicht
wurde , welcher dann , nachdem er in der Nähe seine nasse Kleidung
« wechselt hatte , seinen Weg mit der Straßenbahn nach Wiesbaden

fortsetzte . Seine That ist umso mehr anzuerkennen , als sich an
jener Stelle allerlei Ketten im Rheine befinden , an denen er leicht
hängen bleiben unb sein eigenes Leben einbüßen konnte .

— Kleine Notizen . Bei Herrn RegierungS - Nath Kantel sind
für bas Bismarck - Denkmal ferner eiitgegangen : von Herrn
Sgl . Baurath Helbig dahier 100 Mk . - Der „ Freideuker -

Verein " hält statt der regelmäßigen Wochensitzung im Vereins -

lokal am nächsten Montag , den 29 . b . M ., Abends 81/ « Uhr , eine

zwanglose Zusammenkunft ( mit Damen ) auf dem „Bierstadter
Felsenkeller " ab . _ _

♦ Kattenl,eim , 26 . Juni . Gestern fand dahier die ein¬

stimmige Wiederwahl des Herrn Bürgermeisters Henz
statt . Am Abend war großer Fackelzug , Höhenbeleuchtting uiib

Feuerwerk , und eine allgemeine Festversammlnug im Saalbau Noll

zu Ehren des allbeliebten Wiedergewählten .
* Geisenheim , 26 . Jnni . Die Ziehung der hiesigen

Bewerbeausste 11 ungS - Lotterie findet nunmebr bestimmt
sm Dienstag , den 30 . d . Mts ., im RathhauSsaale unter Aussicht des

Rönigl . Landrathsamtes statt .
* Homburg , 26 . Jnni . Der „ TannnSboie " berichtet : Ein

Deutschamerikaner kam gestern mittel » Equipage von Frankfurt
hierher , um Herrn Schneidermeister Wagner zu besuchen unb einen

Brief von dessen Sohu abzugeben , mit welchem der Reisende in

Amerika benachbart und sehr gut bekannt ist . Als sich nach der

Geschäftliches .

Sorg ’ » Halodont , dies immer allgemeiner verbreitete
md beliebte , beste und billigste Zahnputzmittel , wird in einem

unserer heutigen Nummer beiliegenden Flugblatte dem Interesse

unserer Leser speciell empfohlen und erlauben wir uns , hierauf

noch besonders aufmerksam zu machen ._____________________

Wir machen hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hofphotographen Herrn Karl Schipper ,
Rheiustratze 31 hier , aufmerksam . 6773

Vie heutige Aveud - Ausgabe umfaßt 8 Seile «

1K » » - er - Settagr für dieGefammt - Auflage .
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Hammelrücken , garnirt .

Vol au veut ä la Toulouse .
Masthühner .

Waffeln .

Hof - BuchdruckereiKäse oder Obst .
Waffeln .

rauer - Drucksachen

Instituts kostenfrei erhältlich . 8180

■OOQQQOQOQQOQQ

Sendung eingetroffen . 8204

Nachrufe und Grabreden .

rauhaus und Münchener

Bürgerbräu

Kinder frei ,

Mittwoch
,

1 . Juli
, beginnend

zu herabgesetzten Preisen
Langgasse 20/22 . Langgasse

fertigt in kürzester Zeit und
jeder gewünschten Ausstattung alle

Neue Bohnen .
Kalte Beilage .

Kontor :

Langgasse

Aufdrucke
auf Kranzschleifen

44 Jahrgang . No . 296 .

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen ,

Schopp .
10 Pf . an . 8114

Lachsforellen mit holländ . Sose .
Kartoffeln .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Menu ä 3 . — Mir . :

Aechte Schildkröten - Suppe .

verantwortlich für den politischen und feuilletoniftischen Theil : W . Schulte Dom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt ; Bride m Wiesbaden .
Notattonlpresfen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Käse . — Butter .

Salat . — Compot .

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

__________ Schillerplatz . ___________

Hammelrücken , garnirt .
Neue Bohnen .

1 . Spanisches Liederspiel , ein Cyclus
von Gesängen aus dem Spanischen für eine
und mehrere Singstimmen (Sopran , Alt ,
Tenor u . Bass ) mit Begleitung des Claviers
Roh . Schumann ( op . 74 ) .

2 . Gesänge für Solostimmen : a ) Willst
Du Dein Herz mir schenken J . 8 . Bach
(Giovannini ? ) , b ) Le Violette Scarlatti ,
c ) Suleika Mendelssohn , d ) Arioso Meyer -
beer , e ) Liebestreu J . Brahms , f ) Romanze
Rob . Franz , g ) Für Musik Rob . Franz ,
h ) Ständchen Albert Fuchs , i) Serenade
M . Bruch , k ) Sommerabend Ed . Lassen .

3 . Zigeunerlieder für vier Singstimmen
mit Begleitung des Claviers J . Brahms
(op . 103 ) .

Einlasskarten sind im Büreau des

Trauer - Meldungen ( i

in Brief - und Kartenform .

Mamzerstratze 13 ist die
Parterre - Wohnung auf
1 . October zu verm . MH . daselbst 1 . St . 3932

Wcstsäl . Winter - Schinken ,

fest geräuchert , 6 bis 10 Pfund schwer , ist wieder größere

in allen Abteilungen meines Hauses
,

umfassend Kleiderstoffe und Confeetions .

Die

Kiklkr Neuesten Rudjridjtrii
mit der Wochenschrift

Deutsche Volksstimme
( auch für sich allein erhältlich , vierteljährlich LOO Mk . )

Postzeitungsliste pro 1896 Nr . 1837 a , Nachtrag 10 .
Organ des Deutschen Volks - BundeS ,

Vereinigung zur Förderung deutscher Volkserziehung ,
begründet durch Professor I . eh mann - Hohen berg in Kiel ,
ind die erste , unabhängig deutsche Zeitnug , die in ehitm neuen

Geiste gehalten ist , die über die große geistige Bewegung der
Gegenwart vornrtheilsfrci unterrichtet und rückhaltslos

'
die Bc -

eitignng aller unhaltbaren Zustände fordert . Inhaltsreich und’
tets interessant , ist sic als angesehenste Zeitung Kiels schon ihrer

Marinenachrichtcn wegen von allgemeiner Bedeutung und hat sich
den Ruf einer großen deutschen Zeitung erworben , die der Gesammt -
heit dienen soll . Die Gutgesinnten aller Stände , welche unserem in
wirthschaftliche und sittliche Noth gcrathcncn Volke helfen wollen , sinden
in den „ Kieler Neuesten Nachrichten " eine Fülle von Anregungen .
Ein Probe -Abonnement auf die „ Kieler Neuesten Nachrichten "
einschließlich der Wochenbeilage „ Deutsche Volksstimme " kostet
Ür einen Monat nur 50 Pf . Bestellungen nehmen alle Post -

anstalten des In - und Auslandes entgegen . ( Postnummer der
„ Kieler Neuesten Nachrichten " 8666 ) .

Menu a 1 . 75 Mk . :

Aechte Schildkröten - Suppe .

Lachsforellen mit holländ . Sose .
Kartoffeln .

„
Tivoli

,*
Louisenstrasse S .

*

Diners ä Mk . 1 . 50 von 12— 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Rathskeller .

Sonntag , den 28 . Juni 1896

Programm gratis .
______ ____

ioMn . Einmachessig CarlZlsi

Masthühner .
Salat . — Compot .

I
Vorz . Seifenpulver p . Pack . 12 Pf .
■ a Kernseife bei 5 Pfd . 21 Pf .
Brennspiritus bei 10 Sch . 15 Pf .

X . Schaab , Grabeustratze 3 u . Röderstratze 19 ,
Rnböl , Vorlauf , Sch . 25 Pf . ;

_________ Fst . Speiseöl bet 10 Sch . 35 Pf .________ 8213

H . Sereisky , Kammerjäger ,
empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung von Ratten , Mänst
Wanzen und Küchenkäfern , wie auch sonstigen Ungezief ,
unter bester Garantie . 3 . Kl . Schwalbacherstraße 3 ._________

Znm Schweizergarteil
Dambaclitlial .

Besitzer : Fr . Höfner .

Sonntag ,
den 28 . Juni :

Grosses Üililiir- CooterL Margarine .
Eine leistungsfähige Margarinefabrik am Rhein sucht solide

tüchtige Agenten .
Angebote unter 14 . C . 1813 an Haasen sonstein

& Vogler A . - fc . . Köln . F480

Obst . — Dessert . 8209

K . Bausenhart .

Samstag , 27 . Juni 1896 , Abends ' / - 8 Uhr ,
im Saale des Conservatoriums , Rheinstr . 54

Gesangs - Aufführung .

Bei eintretender Dunkelheit : '

Grande Illumination .

Schluss - Tableau oder ein Spass für die Damen .

Eintritt 10 Pf . !

Fahrrad - Tosiiime
werden praktisch angcfertigt .

W . Iteder ,
Wiener Damen - Schneider , Tannuöstratze 43 .

Zwei Gehröcke mit Westen , fast neu , mittl . Gröhe , sehr
billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 8077

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Bcrlag , Lnnggasse 27

. miuj ,i jh

Schottische Schäferhunde , Zuchthündin nebst zwei Jungen ,
zu verkaufen Kapellenstraße 66 . _________

Adolphstr . 16 , 3 l . , m W .- u . Schsafz . bill . zu vm . 401 ^

Kursus im Zuschneiden u . Unfertigen 1

ämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach Pariser , Wiener ,
englischem und deutschem Schnitt ertheilt gründliä ) Frau
Hofmann , Neugasse 18/20 . Auch werden daselbst elegante
Damen - Costüme schon von 8 Mk . an angefertigt .

"

Verloren
ein Portemonnaie am Freitag Mittag von der Rhcinstraße bi »
Biebrich . Gegen Belohnung abzugeben bei

_______ _________________ Herrn Petri , Bahnhofstraße 11 . I
Ein Schlüsselbund mit 4 Stück von der Langgasse bis zur

Neugasse verloren . Gcg . Bel . abzug . Maucrgaffe 9 , im Laden .

5 /
r
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In einem Kehrichthaufen unter Scherben und

Lumpen fand ich ein Vergibmeinnichlblümchen , von
achtloser Hand weggeworfcn . Mitleid ergriff mich , ich
hob das Blümchen auf und nahm cs mit mir . Es

hatte nichts von seinem zarten Dust verloren in der

häßlichen ekeln Umgebung .M
Berthold Prochownik .

( Nachdruck verboten .)

Uornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

1 .

Es war in der Mittagsstunde , als der Major von

Schlehen zu Pferde vom Dienst nach Hause kam . Lorenz ,

der Bursche , der eben in der Küche mit Mcsscrputzen be »

: schäftigt gewesen , eilte hinunter , um den ermüdeten Gaul in

den Stall zu bringen , während der Major in seine Wohnung

hinaufstieg . Im Schlafzimmer wusch er sich die Hande ,
° wechselte den Nock und bürstete sich das Haar . Er war

x . rben im Begriff , in das Wohnzimmer hinüberzugehcn , als
'

seine Gattin eintrat .

Frau von Schiebens äußere Erscheinung stand in einem

starken Gegensatz zu der ihres Gatten . Während seine

kräftige , untersetzte Gestalt in ihren Bewegungen noch die

volle Elastizität des blühenden Mannesalters zeigte , schien

sie , obwohl acht Jahre jünger als der in seinem zweiund -

ffmfzigsten Lehensjahre stehende Major , bereits von der

Ermüdung des Alters hcimgesucht . Ihre matte Haltung ,

ihre schleppenden Schritte und die Blässe des schmalen
Gesichts deuteten auf Kränklichkeit .

Der Major eilte der Eintreteirden lebhaft entgegen .

Sein , stark gebräuntes , von einem grauen Vollbart ein -

gerahmtcs Gesicht , ans dem gewohnhcitsgemäß eine strenge ,
martialische Dienstmiene thronte , nahm einen weichen Aus¬

druck an , und ein Schimmer von Rührung breitete sich über

die ernsten Züge , während er ihr liebkosend mit der Hand
■

fi &er das bereits ergrauende Haar strich .

„ Es ist ein Brief für Dich angekommen, " nahm Frau

von Schieben das Wort , nachdem sie ihrem Gatten zum Be -

grüßungskuß den Mund geboten .

„ Ein Brief ? «

Es zuckte eigenthümlich in seinen Augen . „ Etwas

Dienstliches ? «
fragte er , während sich in seinem Mienen¬

spiel eine ängstliche Spannung verrieth .
Sie bewegte die Achseln . „ Ich weiß nicht,

«
entgegnete

sie ruhig , mit gleichmüthigcm Klang ihrer leisen Stimme .

„ Lorenz hat ihn dem Briefträger abgenommen und auf
Deinen Schreibtisch gelegt .

«

„ Du erlaubst,
«

sagte er höflich und schritt zur Thür ,
während sie sich ins Wohnzimmer zurücklvandte . Auf der

Schwelle blieb der Major einen Augenblick zögernd stehen
und that einen tiefen Athemzug . Seine Brnst war ihm
bedrückt , wie vor der Erwartung einer Unglücksbotschaft .
Es war seit dem letzten Manöver , daß der sonst ruhige ,

kraftvolle Mann ein wenig nervös geworden war und bei

jedem Brief , der ihm ins Haus gebracht wurde , schreckhaft
zusammenfuhr . Der Brigadekommandcur hatte während der

großen Felddienstübungen widerholt seine Unzufriedenheit
mit der Führung des von ihm — dem Major — be¬

fehligten Bataillons scharfen Ausdruck gegeben , und seitdem

Wh der alternde Offizier das Damoklesschwert seiner Dienst¬
entlassung beständig über sich schweben .

Nachdem er die Schwelle seines Arbeitszimmers über -

Offizierfmnilie stammte , war die schwerwiegende Bedeutung

dieser Worte nicht fremd .

Der blaue Brief ! widerholte sie stammelnd , und ihre
Augen blickten mit feuchtem Schimmer auf den Gatten .

In seinem Gesicht zuckte es , seine Stirn furchte sich

düster und in heiserem , herbem Ton kam es von seinen

Lippen : „ Ja ! Zum alten Eisen geworfen , für unfähig

erklärt , länger den königlichen Dienst zu versehen — zum

Müßiggang verdammt !

„ Armer Benno ! «
sagte sie mit zitternder Stimme . „ ES

wird Dir hart ankommen , Deinem geliebten Beruf zu ent¬

sagen , von Deinem Bataillon , das Du seit Jahren führst ,

zu scheiden und Dich , der Du an regelmäßige Thätigkeit

gewöhnt bist , in das Nichtsthun zu finden . Armer Benno ! "

Sie drückte ihr Gesicht an seinen Arm , und seit Jahren

hysterisch und leicht zu Thränen geneigt , begann sie leise zu

weinen .
Der Major erschrak und seine Bitterkeit wich flugs einer

reuigen Beschämung . Er war ärgerlich auf sich , daß er in

Gegenwart seiner Fran seinem Unmuth nachgegeben hatte ,
und in dem eifrigen Bemühen , sie zu beruhigen , sprudelte
er hervor : „ Aber Käthchen , Herzchen , weine doch nicht —

ich bitte Dich . Sichst Du , ich war schon längst darauf

gefaßt . Meiile Zeit ist eben gekommen . Das ist der natür¬

liche Lauf der Dinge . Es können nicht Alle General

werden . Dazu gelangen nur die Befähigtsten unter uns ,

und daß ich nicht dazu gehöre , na , meine Schuld ist
' s nicht ,

aber ebensowenig die meiner Vorgesetzten .
«

Er streichelte ihr liebreich die bleichen Wangen , küßte

ihr Stirn und Augen und redete ihr tröstend und be¬

schwichtigend zu mit einer Zartheit , die sicherlich für Jeden ,

der den strengen , strammen Offizier vor der Front zu sehen

gewöhnt war , etwas lleberraschendes und zugleich Rührendes
gehabt hätte .

Die schwächliche , kränkliche Frau war jedoch durch die

für sie völlig unerwartete , überraschende Nachricht zu sehr

aus ihrem Gleichgewicht gebracht , als daß sie sich so leicht

getröstet hätte . Ihre Thränen flössen vielmehr immer

reichlicher und infolge ihres körperlichen Zustandes geneigt ,
Alles im schwärzesten Licht zu erblicken , stammelte sie

schluchzend : „ Ach , Benno , was soll nun aus uns werden ?

Was soll nun aus unseren armen Kindern werden ?

Der Major wußte auf diese Klage _
nichts zu erwidern .

Schweigend starrte er finster vor sich hin und auch ihn be¬

drückte die Sorge um die Zukunft . Wie würde er sich und

seine Familie auf ständigem Fuße erhallen können mit der

schmalen Pension ? Das kleine Vermögen , das seine Frau

einst besessen , war längst zugesetzt worden und seit Jahren

war er lediglich auf sein Gehalt angewiesen . Wenn « nun

den Abschied erhielt , verringerten sich seine Einnahmen

wesentlich , fast nm die Hälfte . Kummervoll senkte der alte

Offizier sein Haupt und ein schwerer Seufzer rang sich aus

tiefer Brust empor . —

Während der nächsten Tage herrschte eine beklommene ,

gedrückte Stimmung in der Familie des Majors . Frau

von Schieben zeigte ihre gewöhnliche leidende Miene , dazu

geröthete , verweinte Augen . Der Major hielt sich viel in

seinem Zimmer auf , sein Gesicht hatte einen scheuen Ausdruck

erhalten und es schien , als vermeide er ängstlich , den

Blicken Anderer zu begegnen . Auffallend war es , wie sehr

sich das ganze Wesen und Aussehen des Offiziers veränderte .

Seine Haltung hatte viel von ihrer militärischen Strammheit

eingebüßt , die Linien , welche die Jahre ihm um Augen und

Mund gezeichnet hatten , vertieften sich zusehends . Sein Schritt

war nicht mehr elastisch und fest nnd sicher wie ehedem ,

sondern erhielt mehr und mehr etwas Schleichendes und

chritten , warf der Major einen schnellen , scheuen und doch

neugierig forschenden Blick nach seinem Schreibtisch hin .

Erbleichend taumelte er zurück und ein Zittern durchlief

seinen Körper . Diesmal hatte ihn seine Ahnung leider

nicht betrogen . Er hatte ihn auf den ersten Blick erkannt ,
den „ blauen Brief

"
, und er hätte ihn gar nicht zu öffnen

brauchen , wie er jetzt that , um den Inhalt kennen zu lernen .

Das Schreiben enthielt die bekannte formelle Aufforderung ,

sein Abschiedsgesuch einzureichen , und der im Dienst er¬

graute Offizier wußte , daß es gegen die Entscheidung der

Vorgesetzten keine Berufung gab und daß er sich wider¬

spruchslos zu fügen hatte .

Stöhnend sank er in den bequemen , breiten Sessel
nieder , der vor dem Schreibtisch stand , und stützte sein

kummervoll gefurchtes Gesicht in beide Hände . Das war

nun das Ende einer nahezu dreißigjährigen Pflichterfüllung .

Die breitschulterige Gestalt des finster vor sich Hinbrütenden
reckte sich straff in die Höhe . Man versetzte ihn in den

Ruhestand nnd verdammte ihn zu ruheloser Nnthätigkeit ,

obwohl er noch gar nicht nach Ruhe verlangte , obwohl er

sich noch im vollen Besitz seiner Kraft und vollauf dienst¬

fähig fühlte .

Bittere , sorgenvolle Gedanken wogten durch die Seele

des Einsamen und seine Schultern krümmten sich , und tiefer

sank ihm das Haupt auf die Brust , gleichsam unter der

Wucht der Sorge , die mit einem Mal drohend vor ihm

aufwuchs .
Es mochte geraume Zeit verstrichen sein , als eine leise

Berührung seiner Schulter den Grübelnden auffahren

machte . Hinter ihm stand seine Gattin , die erstaunt und

erschreckt die in sich znsammengesunkene Gestalt des Gatten

betrachtete .

„ Was ist Dir ? «
fragte sie ängstlich , als er sie mit

verstörtem , blassem Gesicht anstarrte . „ Bist Du nicht

wohl ? "

„ O — nicht doch — nein ! « stammelte er , schwerfällig
ausstehend und den Blick scheu vor dem ihren senkend . Es

überlief ihn heiß bei dem Gedanken , welche Wirkung die

Unglücksbotschaft auf die leicht Erregte ansübcn würde, .
und

er hatte instinktiv das Bestreben , ihr die schlechte Neuigkeit

so lange wie möglich zu verheimlichen . Aber die Majorin

hatte schon den Unglücksbrief , der dem Lesenden entfallen

war , wahrgenommen . Eben schickte sie sich an , ihn vom

Boden aufznheben , als ihr der Major znvorkam .

„ Doch keine schlimme Nachricht von Hubert ? " forschte
sie, um den abwesenden ältesten Sohn besorgt .

„ Nein ! Es ist ein dienstliches Schreiben — an mich,
"

bcschied der Gefragte und schwieg , während ihm die pein -

volle Unentschlossenheit , ob er der Gattin die volle Wahrheit

gestehen sollte oder nicht , den Angstschweiß auf die

Stirn trieb .

„ Etwas , das Dir Aerger bereitet ? " fuhr die Majorin

zu fragen fort .
Er nickte stumm , während sie dicht an ihn herantrat

und ihren rechten Arm liebevoll um seine Schulter wand .

„ Darf ich nicht erfahren , was es ist ? "

Sie blickte bittend und zugleich zärtlich besorgt zu

ihm auf .
Dem Major , war mehr als unbehaglich zu Muthe .

Seine Widerstandskraft begann zu schwinden . Er war

nicht gewöhnt , irgend etwas vor seiner Lebensgefährtin
geheim zu halten . Er athmete schwer und hastig , und nun

deutete er auf das Couvert , das er vorher erregt weit ins

Zimmer hineingeschlcudert hatte , und sagte mit tonloser

Stimme : „ Der blaue Brief ! "

Ihr Gesicht wurde noch um einen Schatten bleicher ,
und der Major fühlte , wie ihr Arm auf seiner Schulter

zitterte . Ihr , der Soldatenfrau , die zudem selbst aus einer

Höhlennmnder .

Immer neue Höhlenwunder offenbart uns die neue Welt ,

seitdem die Höhlenforschungen , die seit einigen Jahrzehnten

in Europa über den vorgeschichtlichen Menschen überaus

wichtige Anzeichen geliefert , neuerdings nicht weniger erfolg¬

reich auch von den amerikanischen Alterthumsforschern
gepflegt werden . In Pennsylvanien , Westvirginien und in

den Thälern des Ohio und Tennessee sind schon verschiedene
Höhlen mit wichtigen Funden erschlossen worden . Neuer¬

dings hat nun ein amerikanischer Altcrthamsforscher Henry
C . Mercer , Kurator des Museums für Archäologie an der

Universität von Pennsylvanien , zusammen mit John White

Convith auf der Halbinsel Iukatan Höhlen mit unter «

irdischen Hainen entdeckt . Der „ Globus " giebt aus

dem soeben erschienenen , von Mercer verfaßten Reisewerk
The Hill - caves of Yucatan , a search for evidence of man ’s

antiquisity in the Caverns of Central America ( Phila¬
delphia 1896 ) einen längeren Auszug . Die Eingänge dieser

Höhlen bilden in der Regel einen senkrechten Schacht , ähnlich
einem Brunnen , oder große unterirdische Kuppelrüume . Da

in diesem Theile Iukaians bedeutende Flüsse und Ströme
'

nicht Vorkommen , die solche Hohlräume hätten auswühlen
können , so erklärt Mercer ihre Entstehung damit , daß sich

: auf der Felsoberfläche zunächst irgendwo atmosphärisches
ß Wasser ansammelte , das die Felsfläche allmählich zersetzte ,

bis ein Loch entstand . Auf dem Boden dieser Löcher fraß

das Wasser das Gestein in die Tiefe und die Breite aus

und so entstand eine sehr auffällige Art unterirdischer ,

; kuppelförmiger Kammern von 15 — 100 Meter Durchmesser

Und 5 — 20 Meter Tiefe , die durch eine ober mehrere runde

ktzffnungen in der Decke ( von 3 — 15 Meter Durchmesser )

mehr ober wenig « hell erleuchtet würben . Die Natur hat

sich nun biefe merkwürdigen Höhlen gewissermaßen als unter¬

irdische Treibhäuser mit Oberlicht ausersehen . Durch die

Lichtöffnungen stürzten Stücke der ursprünglichen Decke

hinab und bildeten Haufen loser Steine auf dem Boden der

Höhle . Wo der Haufen hoch genug und allmählich mit

Humus bedeckt wurde , siedelten sich Bananen und tropische

immergrüne Gewächse an , die mit ihren Kronen manchmal

die Ränder der Oeffnung streifen , aus derselben hervorragen

und bei windigem Wetter ein merkwürdiges Geräusch in

der Höhle verursachen . Zuweilen liegen diese unterirdischen

Haine aber auch weit unter der Oberfläche in Rotunden ,

die von oben ganz unzugänglich sind ; Tauben bauen ihre

Nester auf Felsvorsprüngen in der Nähe der Lichtöffuung ,

und kleinere Thiere finden Schlupfwinkel unter den Fels¬

haufen . Erreichen auch manchmal die inneren Anhäufungen

einer solchen Höhle fast den Rand der Oeffnung , so daß

man hinabspringen und an dem Abhang des Hügels in die

Höhle hinabklettern kann , so bleibt doch in der Regel eine

Kluft von mehreren Metern , die man entweder mit Stricken

überbrücken muß , um an den Boden zu gelangen , oder mau

benutzt wie die Eingeborenen die vielfach bis zum Boden

der Höhle hiuabreichenden Wurzeln der Alamobäume , welche

am Rande der meisten dieser Oeffuungen stehen . Mercer

und Convith fanden eine ganze Anzahl solcher Höhlen auf ,

von denen manche auch Wasier enthielten , andere aus

mehreren neben einander liegenden Kammern und Gängen

bestanden . Stellenweise war der Boden mit Asche und

rothen und grauen Topfscherben bedeckt , die mit farbigen
Ornamenten verziert waren . Eine Menge ,

’ /i bis 1 Meter

im Durchmesser haltender Steinblöcke , die bis ' /Z Meter tief

ausgehöhlt waren , von denen einzelne als Kornquetsch « ,

die meisten aber zum Auffangen von Wasser gedient haben

mögen , deuteten an , daß ehemals diese Höhlen von Menschen

bewohnt gewesen
'

waren . In manchen Höhlen fanden sich

in den Felsen eingeschnittene Kreise und Kruppen von recht¬

winkligen Umrissen und in der „ Hirschhöhle " auf den

Wänden die Zeichnung eines Hirsches . Nachgrabungen , die

verschiedene Schichten erkennen ließen , förderten aus der

Asche neben Topfscherben Thierknochen und aufgeschlagene

Menschenknochen zu Tage , was Mercer zu der Annahme

veranlaßt , daß die Höhlenbewohner Kannibalen gewesen

sein müßten .

Kom Koch erlisch .

* Vor kurzer Zeit ist in der Keffelring 'schen Hofbuchhandlung
( E . v . Mayer , Leipzig und Frankfurt a . Dl .) eine kleine historische
Novelle erschienen , welche uns die Liebe des schwäbischen Dichters
Friedrich Hölderlin zu der schönen und geistreichen Frau Gontard
in « greifenden Worten schildert . „ Suzette

" — so lautet der
Titel — ist das Erstlingswerk eines jungen Frankfurters , Leopold
Gustav , welcher sich in journalistischen Kreisen schon einen
ziemlichen Namen erworben hat , hauptsächlich durch seine Aussätze
über den Philosophen Nietzsche . In „ Suzette

"
zeigt uns der Ver¬

fasser , Frankfurt vor 100 Jahren , das Leben und Treiben der

stolzen Patrizier - Familien , welche mit hochmüthiger Verachtung auf
den Schriftsteller und Dichter herabsahen und glaubten sogar einen
Goethe bekritteln zu dürfen , trotzdem wohl keine von ihnen seine
Werke gelesen . Die Szenen folgen rasch aufeinander , in wenig
Worten kräftig geschildert , des Lesers Jntereffe fesselnd von Anfang
bis Ende .

* Kleine Studien , WiffenSwertheS aus allen LebenS -

gcbieien , herausgegeben von A . Schupp . Heft 20 , Preis 30 Pf .
Eine Erinnerung an Hoffmann von Fallersleben von
Adelbert Hülbrock . Heft 21 , Preis 30 Pf . Zum Würfel -

spiel von Adelbert Hülbrock . Heft 22 , Preis 20 Pf .
Krankheitsvererbung und Ehe von vr . Richard Pau sch

( Leipzig , August Schupp ) .
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In allerfeinster Qualität empfehle ich :
I » Emmenthaler Schweizer Käse Pfd . 1. 10 Mk .

, , Holländer , roth ,
» Gouda

litt hl » werden schön geschoren und gewaschen .
WHV » Heinrich Berg , Hermannstraße 21 .

wegen Widerstands , Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden
3 . Juni 1896 für Recht erkannt :

Die Angeklagten werden und zwar :

♦, Parmesan , 5 -jährig ,
„ Limburger , vollfett .

Frisch eingetrvffeu : 7851
Allerfeinste Castlebay - Matjcs - Häringe Stück 15 Pf .

Hermann Seigenflnd ,
Oranienstraße 52 , Ecke Gocthestraße .

I

Weinkeller zu vermiethen
Ecke der Friedrichstraße und Kirchgaffe , im ehemalige »
Hause de « Herrn Weiudandlers « übel . Gas , Wasser und Auszug
neuester Crmstruction find vorhanden .____________ ggA
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Staats - und Gemeindesteuer .
Unter Hinweis auf die diesbezügliche Bemerkung auf den

Steuer,etteln wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Stadt -
kaffe für Steuerzahlungen am ersten und letzten Werk¬
tage eines jeden Monats geschloffen ist .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1896 . *

__________________ _ Stadtkaffe ,

Gras - Versteigerung und

Wiesen - Verpachtnng .
_ Die Versteigerung der diesjäbrigeu GraSnutzungcn auf den
fiscalncheu Wiesen der Oberförsterei Wiesbaden findet statt , wie folgt :

1 . Mittwoch , den 1 . Juli 1806 , Vormittags 9 Uhr :
Lmden , Schwarzestock , Neuwiese , Seibelsrod , Polackensumpf , Ober -
auitniaunsboriirod , Schloßwiese , Gräfenrod , Hellknnd , zusammen
ca . 40 ha oder 160 Morgen . Sammelplatz an der Schutzhalle in
der Kastauieuplautage .

,
2 . Donnerstag , den 2 . Juli , Vormittags 10 Uhr :

Zsuhlrod - , « chwarzbach , Johauuioste - , Alteforst - , Schnhmachers -
Elchbachs - u . Jägersmiese , zusammen ca . 18 ha oder 72 Morgen
Sammelplatz am Mühlrad bei Parzelle 1 .

3 . Freitag , de » 3 . Juli , Vormittags 9 Uhr : Oberforst -
Mutterswicse , Gickelsberg , Keffelwiesen , zusammen ca . 16 ha oder
64 Morgen . Sammelplatz am Waldhäuschen .

Die größeren Wiesen sind in Parzellen abgetheilt .
. Zugleich sollen am Mittwoch , den 1 . Juli , mehrere Parzellen
in der Hcllkundtviese von 1,545 ha und eine Parzelle in , Linden
von 0,539 ha , sowie am Freitag , den 3 . Juli , die „ Obere " und die
..(kleine " Kesselwiese von zusammen 1,396 ha auf mehrere Jahre
fentlich verpachtet werden . p 174

Flaschcubieraeschüft mit feiner Kundschaft ,
wöcheutlrcher Verbrauch 21 Hectoliter , sofort zu ver¬
kaufe » . Näh . N" . « . Rück , Louisenstraße 17 . 8163

Bedarf in Möbeln hat ,

versäume nicht j
unser reichhaltiges Lager zu besichtigen .

Wir offeriren zu enorm billigen Preisen
in größter Auswahl nur solid ge¬
arbeitete Möbel und haben stets
besonders günstige Gelegenheitskäuse
darin am Lager .

Bei Einrichtung von Pensionen ge¬
währen wir betreff Preise u . Zahlungs¬
bedingungen die allergrößten Vortheile .

Joh . Weigand & Co . ,

i

Marktstraße 26 , Entresol .

Tapeten - Handlung .
Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von 30 Pf . per Bolle an bis zu den
feinsten von gggg

J . & F . Suih , Wiesbaden ,
Fricdrichstrasie 8 u . IO .

^ uß - rdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt "
von Königlichen . ronnnunalständischen

und anderen Staats - und Civilvehörden . insbesondere von der Kgl . StaalsanwsüschLst
und den Kgl , Gerichten zu publicationen derselben benutzt .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen fr » Iahrrehnlen im
„ Wiesbadener

Cagblatt , Organ Mr amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der
Schalterhalle des Verlags tanggasse 27 .

findet bei günstigem Wetter Sonntag , den
28 . Juni , Nachmittags , statt . Das Fest H
wird durch ein von der Kurdirection in liebens - S
würdiger Weise zur Verfügung gestelltes

S

Musikcorps unterstützt . Auch in diesem Jahre
werden Volksspiele aller Art mit Preis -

j { vertheilung stattfinden . Wir laden alle

X Fremden , sowie Mitglieder und Freunde zu
X diesem Feste ergebens ! ein . F296

Das Fest - Comitee .

Buchen - Bohlen ,
kdes Quantum , in beliebigen Dimeufisnm geschnitten , sowie

4 Waaa . Pappel - Bretter , 30 Mmtr . dick, Alles in schöner
glatter Waare , hat preiswert !) abzitgcben . 8179

ätenedick , Albersweiler ( Pfalz ) .

§ 6 . Diese Gebührenordnung tritt am 1 . Mai d . I . mit der
Maßgabe in Kraft , daß die Bestimmungen des § 1 auf diejenigen
® auten keine Anwendung finden , für welche die Genehmigung
spätestens am Tage der Veröffentlichung der Gebührenordnung
beantragt wird . Entscheidend ist dabei der Tag des Einganges des
Baugenehmigungsgesuches bei der Baupolizeibchörde . Dagegen
unterliegen vom 1 . Mai d . I . ab auch die bereits vor diesem Tage
genehmigten Bauten den Bestimmungen des § 3 .

Strliit , den 25 . April 1896 .
D « Finanz - Minister . Der Minister Der Minister

^ nVertr . : her öffentlichen Arbeiten , des Innern .
gez . Meine » «. Im Auftr . : Jn Vertr . :

<n « . u . • « kz : Braunbchrens .
- Vorstehende Banpostzei - Gebührenordnung wird hiermit zur

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrZ

Das Volksfest l

1 .—
— .80

1 .50
- .45

des

Verschönernngs - Vereins l
am Wartthurm

zt Htat » finden frdl . Ausnahme bei Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich ,

„ Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht m die Heimath .

Wir suchen auf 1 . Oktober bei pünktl . Zahlung im Wellritz -
Wohnung , 3 Jim wer , Mansarde u . Zlibehör , für circa

300 Mk . Näh , zu erfr . Kleichstraße 37 , H . 1 r .

1 ) Der Angeklagte Schweiftgnth wegen Wider¬
stands , Beleidigung und Bedrohung zu einer Ge -

fcingnißstrafe von 4 Monaten ,
2 ) # # #

sowie beide Angeklagten in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt .

Den beleidigten Schutzleuten Roth u . Mcsser -
schmidt wird die Bcfugniß zugesprochen , innerhalb
4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Ur «
thcils , dessen entscheidenden Thcil im „ Wies¬
badener Tagblatt "

auf Kosten der Angeklagten
öffentlich bekannt zu machen .

gez . Henneubrnch . gez . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬
glaubigt und die Rechtskraft des Unheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1896 . F305
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

Baupolizei - Gebiihrenordnnng
für den Stadtkreis Wiesbaden .

§ 1 - Fair die Genehmigung und Beaufsichtigung von Neu¬
bauten , Umbauten und auderen baulichen Herstellungen sind die nach¬
stehenden Gebühren zur Staatskaffe zu entrichten :

I . beim Neubau von Gcbänden , mit Ausnahme der unter
2 aufgeführten , von Hofkellcrn und sonstigen selbstständigeu
Keller - Anlagen

für ICO cbm . Rauminhalt 1 Mk . 75 Pf .,
jedoch mindestens 20 Mk . — Pf . ;

n . beim Neubau von Gebäude » untergeordneter Bedeutung ,
z . B . von Stallgebäuden , mit Ausnahme der gewerbsmäßig
betriebenen Reit - , Fuhr - , Peusions - und Verkaufsstallungen
von Waschhäusern , Scheunen , Schuppe » , Gewächshäuser » ,
Kegelbahnen , Verbindungshallen n . dergl ., sowie von halten -
artigen Gebäuden einfachster Constructio »

für 100 cbm Rauminhalt — Mk . 75 Pf .,
. jedoch mindestens 5 Mk . — Pf .;

in . bei erheblicheren Um - und Erweiterniigsbanicn dieselben
Einheits - und Mindestsätze wie zu I und II mit der Maß -
gabe , das ; bei der Berechnung nur diejenigen Räume bcrück -
stchiigt werden , um deren Reuanlage oder Umgestaltung es
stch handelt ;

IV . bei allen sonstigen baulichen Herstellungen 5 Mk . Gebühren¬
frei ist die Genehmigung der Anlegung und Umänderung
von Heiz - und Kochöfen , von Asch - und Müllbehaltern ,Abort - und Sammelgrubeu , von Zäunen und Baubuden
nebst zugehörigen Aborten .

. § 2 . Der Rauminhalt der Gebäude wird durch Multiplication
der für die Bebauung in Aussicht genommenen Grundfläche mit
der Hohe — von der Kellersohle oder , wo ein Keller nicht vor¬
handen ist , von dem Fustboden des Erdgeschoffes bis zur Oberkante
des Hauptgestmses gemessen — festgestellt . Die oberhalb des Haupt -
gestmses liegenden Gebälidetheile , sowie Balkone und Erker werden
nicht berechnet .

Bei Hoskcllern und sonstigen selbstständigeu Kelleranlagen ist
die Hohe von der Kellersohle bis znr Erdoberfläche maßgebend .

Die über ein volles Hundert übersäffeßenden cbm werden , falls
shrc Zahl 50 und weniger beträgt , unberücksichtigt gelassen , wenn
rhre Zahl 50 übersteigt , für ein volles Hundert gerechnet .

§ 3 . Außer den Sätzen des § 1 werden erhoben :
I . für Nachtragsprojecte , welche von den genehmigten Projecten

wesentltch abweichen , die Mindestsätze des § 1 unter I bis III ,II . a . für jede gesonderte Rohbauabnahme einzelner Bauarbcilen
und Bantheile , sowie für jede Wiederholung eines fruchtlos
verlaufenen RohbauabnahmeterminS die Mindestsätze des
§ 1 unter I bis III ,

b . für jede gesonderte Gebrauchsabnahme einzelner Banarbeiten
und Bantheile , sowie für die Wiederholnna eines fruchtlos
verlaufenen Gebrauchsabnahmetermiiiz die Hälfte der Mindest¬
sätze des £ 1 unter I bis III .

III . für Verlängerung des BauschcineS oder der Baugenehmigung
ledesmal en , Fünftheil der Sätze des § 1 unter I bis IV .

8 4 . Gebührenfrei sind :
1 . die Bauteil für Rechnung der Mitglieder des Königl . Hauses

und des Hohenzollern ' schen Fürstenhauses ,2 . die Bauten des Preußischen Staates und des Deutschen
Reiches , erstere einschließlich derjenigen Bauten , bei benen der
Staat mit Patronatsbeiträgen , Gnadengeschenken oder
sonstigen Beihülfen betheiligt ist .

§ 5 . Die Gebühren sind in den Fällen des § 1 und des § 3
unter I bei Aushändigung des Bauscheines oder der Baugenehmigung ,
m den Fällen des § 3 unter II bei Aushändigung des Rohbau -
vezw . des Gebrauchsabnabmescheiues und in dem Falle des § 3
unter III bei Wiederaushändigung des mit dem Verlängerungs -
Vermerke versehenen Bauschentesoder der Baugenehmignng , spätestens
aber binnen zwei Woche » nach erfolgter Benachrichtigung zu
entrichten .

allgemeinen Kenntniß gebracht .
' " *

Wiesbaden , de » 30 . April 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütt « .

Freiwillige Feuerwehr .
ydh Die Mannschaften der Saugspritzeu - Abtheil -

(IB& C
* ♦ und 4 . Zuges werden auf

Ügk Montag , den 29 . Jun : l . I . , Abends 8 Uhr ,
? u einer Hebung in Uniform mit den Gerüchen
rn den Accishos geladen .

fl Die Hebung beginnt pünktlich zu der angegebenen
g ö Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft verlesen ;

E die bei dem Verles fehlmdeu Mannschaften werden in
__ Strafe genommen . »
Wiesbaden , 25 . Juni 1896 .

Der Branddirektor . Scheurer .

In der Strafsache
gegen

1 ) den Fuhrknecht Heinrich Schweitzgnth , geboren am
12 . Dezember 1877 hier , kathol .,

2 ) #

Verdingung .
Die Lieferung von etwa : 500 Tonnen Nußkohlen , 220 Tonnen

melirte Kohlen und 160 Tonnen Koke für den Winter 1896/97 soll
tnt Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen könne » während der Vormittags -
Dienststunden im Rathhauje , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch
von dort bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift A . H . 39
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
2 . „ Juli 1896 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit dte
Erostnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle eitizureichen . *

Wiesbaden , den 24 . Juni 1896 .
Siadtbanamt , Abtheilung für Hochban :

Der Stadtbanmeister . Genzmer . ______
Staats - und Gemeindesteuer .

Diejenigen Steuerpflichtigen , welchen die Stenerzettel für
das Steuerjahr 1896 97 bereits zugegangen find , werden
tn ihrem eigenen Interesse ersucht , schon jetzt Zahlung zu
eliftcit , da der Andrang bei der Kaffe gegen Ende des Monats
voraussichtlich stark werden wird . *

AMIilht MdhmrMnMliW
Samstag , 27 . , Abends ' / - 9 Uhr , im

Restaurant Neue Teutonia ,
_____ ____________ Vleichstrafte 14 .

Gesangverein „
Nene Concordia “

.

Sonntag , den 28 . Juni 1896 :

Sängerfahrt nach Camberg .

Abfahrt : 863 Vorm . Hess . Ludwigsbahn . F191

Ferner den verehrl . Mitglieder » zur Kenntniß , daß die
ordentliche General - Versammlung am Freitag , beit 3 . Juli ,nn Veremslokal stattfindet . _____________ Der Vorstand .

EuimächMer « Carl Ziss . 8U6
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Butter
.

Detail - Verkaufspreis für die nächste Woche für stets frische
la Motterei - Lützrahm - Tafeldutter

| Mk . 1 .
-

fei größerer regelmäßiger Abnahme entsprechend billiger .
Ltbeusmittel - Eousumlokal , Schwawachcrstratze 45 a ,

g ; Eckhaus Michelsbcrg . Telephon 414 .

KrMl . Gaualseshelmr RoWeill per Fl . 60 Pf .

Borzügl . Gaualgeshcimcr Weißwein per Fl . 50 Pf .
1 . Schaab , Grabcnstr . 3 u . Röderstr . 19 . 8071

Keue Bollharinge per St . 10 rr . 12 Pf .

Liebig - Bilder !
Niederlage bei 8094

Franz Alff ,
PT * Wil heim Strasse .

W *
Klosteriniihle ,

beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬

mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen
Promenadenwegen zu erreichen . •

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

«roßen Schutzhüllen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Ster , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein <5805
Der Besitzer i Höhn .

j MaKatfaßrptan |
I ^ ES Hl
2 Wiesbadener Tagblalt l

Kammer 1896 |
J ju 50 Pfg . das Stück käuflich im

( i >rrl « s , $ mtes « lfc 27 .

Der plakatfahrj >lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in lvicsbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .

Chemische Reinigung für Damen- u
.

Herrei - Kleider
.

{SgF * Prompte Bedienung . Billige Preise .

Carl Grün
,

12 . Gr . Burgstrasse 12
,

Freies Abholen u . Rücksenden . Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt . 5639

Himbeer - Syrup ,

Citronen - Taft
in jedem Quantum ausgewogen empfiehlt 7832

Hrogerie A . Cratz ,
Inh . Dr . C . Cratz .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bieitenzüchter - Vereins für Wiesbaden « . Umgegend
'

.
Jedes Glas ist mit der „ VcreinS - Plombe

"
versehen .

Alleinige Berkanfsstette bei 417

Ecke der Marktstrabe und
Ja . < 21 ■ $ 1 , Ellcubogcngastc .

— Telephon 433 . —

ücljt wiPIg für KAWiIßk !
Der ausgezeichnete Hörapparat

kW * » Tonbringer
zum Fein - und Fernhörcn , ärztlich empföhle » , mehrfach
prämiirt , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,
VW ? " Ceutral - Sauitäts - Mogazin ,

Taunusstraße 2b , Ikloolt '
sches Haus .

Gelieimehd ^ bÄ
auch briefl .

( Honorar 2Mk .) dor in Wien approb .
Dr . Horvath , Breslau , Nenmarkt 22.

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelweins - Kelterei

Fried . « roll ,
Goetlicstrasse 13 , Ecke Adolplisallee .

Kelterei : Adlcrstrasse 63 .

Unterricht im Masmehmen ,

Znschneiden
und Anfertigen säulintlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einf »rchstem Lystem . Berliner , Wiener , Eugl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinncn -Aufuahme täglich .
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costümc zum Sclbstanfertigen
zugcschnittcn und eingerichtet . SchnittMttstcr nach Matz bei

Frl . Stein , acadcm . gkpr . Lehrerin , .
6883

Bahnhosstr . 6,int Adri .-in ' idifit Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof2St .

Gitts .
Eine arme Familie in Ober - Walluf ist durch Krankheit

des Ernährers — der Mann leidet an Gehirnerweichung — in große
Bedräugniß gerathen . Unierstütznug durch edle Menschenfreunde ist
hier dringend noihweildig ! Acrztlichcs Attest und die Bestätigung
der Bedürftigkeit der Familie Seitens der betr . Ortsbchörde können
eingcsehcn werden bei Frl . itircUncr , hier,Große Burgstraße 4 .
Dasselbe ist and ) zur Entgegennahme von Spenden , sowie zur Er -

theilung näherer Auskunft gerne bereit .

Herzliche Bitte !
Eine arme Wittwe meiner Gemeinde ist von der Polizei -

Behörde aufgefordcrt worden , eine Reparatur ihres Hauses vor¬
nehmen zu lassen . Die hierdurch entstehenden Kosten belaufen sich
ans ca . 200 Mk . Die genannte Wiltwc hat 6 Kinder , von denen
erst ein Stinb über 14 Jahre alt ist . Im Sommer des vorigen
Jahres ist ihr Mann gestorben und im Herbste desselben Jahres
ist ihr eine Tochter von 14 Jahren gestorben . Die Wittwe ist brav
und sehr fleißig , aber ohne jedes Vermögen . Barmherzige
Menschen , welche sich eine Vorstellung von den Sorgen und der
Roth der genannten Wittwe machen können , bitte ich herzlich um
eine Beisteuer zu den obigen Neparaturkosten .

Holzappel ( Kreis Ünterlahn ) , den 17 . Juni 1896 .
stahl , Pfarrer .

Sandalen

Deutscher Musterschutz No . 16 900 .

Versandt nach allen Plätzen .

Von unübertroffener Ciite sind meine < » ’
S1 *11 IWt C11 Kafl ® © 9S zu 14 ° - 150 > 16 ° - 170 > 180 , 200 P - Pfltnd ” • emPf - solche zu einem gef .

Probeversuch . Alle Zuckersorteny sammtliche Colonialwaaren , Landcsproducte , Ode , Seifen , alle Wüsclirartike ! in nur bester Qualität zu den billigsten

Tagespreisen bei ,

| Carl Sdelielk , Kirchgasse 40 , Kaffeehandlung und - Brennerei .

H

H
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Täglich frisch geschlachtet :
ohne AufschlagFrische schwere Rehkeule 6 .50 Mk ,

empfiehlt 8023Rehrücken 8 .50
Tauben
Suppen -Hühner

MT zum billigste » Tagespreis . «W

Von tcchn . Autoritäten anerkannte

Thürrahmen , vollständige Verdichtung u . ttnangreifbar -
keit des Thnrbandes ( D . R .- Patent ) . ( Stg . 150/11 ) F118

7067

o

EinmachzuckerHimbeersaft
empfiehlt 7792

15 . Ellenbogengasse 15 , 7791

MBOllkn des
„ Miesbadener TngblM

a

Idm Martin Botsch hier mit
1

waße 64 .

50 Pf ,
1 .80 Mk ,

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9O6 Abende .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8*4 früh . Letzter Wagen 980 Abende .

hervorragende ConstructionS -
Vorzüge : Federloses Defensor -
Sicherheits - Schloß mit drehbarem
Sicherheit « - Apparat , geschweißter

Geburts - Anzeigen
V erlobunga - Anzelgen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

„ . ------ — , ---------- .......... !>, . terostraße 12 ;
Lon «s Kimmel , Colouialwaarenhandluug , Ecke der
Röderstraße .

_ „ . _________ Schönbach , hier . Landwirth Carl
Emil Büger hier mit Luise Philippine Marie Charlotte Wilhelmine
Bettendorf liier .

A . II . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Fattlitten - Uuchrichtell .

Ans den Wiesbadener CivUstandsregigern

in 1/i ,
*/> und 1,4 Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . II . Linneiikohl
,

gette 8 . 37 . ^ uni 189 « .
___________

\
~

Akainzer Geflügel - Halle

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Ab fahrt . Vormittags : 8«» 820 8*» 9«« 9»0 9«a 1Q00 19«

1040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : so» S20 840 400
420 440 500 620 540 600 620 640 700 720 740 800 900 920 <,*2 1000.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 640 900 920 940 1000 1920 1040 11«
11»° 11«° 12«o 1220 1240 100 120. Nachmittags : 820 340 400 420 44s
6° 1 620 640 600 , 20 640 700 720 740 gOO920 940 1900.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnelllüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Znm Einmachen .

Siimmtliche Sorten Zucker

» mal täglich erscheinend , 8 Freibeilage » — darnuter die „ Jllnftrirte Kinder -Zeitnng

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehnien Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleQbero
’
scbe Hof-Bucbdrucktrei

Kontor : Langgasse *7, Erdgewhow .

Einmach « Zucker ,

Einmach « Essige ,
sowie alle zum Einmachen nöthigen Gewürze in besten
Qualitäten , Fruchtbranntweine , alter Korn , Rum
Cognac re . empfiehlt 7926

Adolf Maybach ,
Wellritzstratze 22 .

A » » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
„ . . Mittljrilnngen .

(FaauUen -Nachrichten , bem „lugbiatt " in beglaubigter Ferm direkt » UgelhetU,
werden hierunter toiteufrei deröffenilicht.)

Verehelicht . 25 . Juni : Herren - Schneider Michael Bodensteiner
hier mit Helene Lcidenbach hier .

Gestorben . 24 . Juni : Bertha , geb . Seligmann , Ehefrau des
Privatiers Marcus Rosenthal , 72 I . 10 M . 24 T . 25 . Juni :
Alma Elisabeth Margarethe , T . des städt . Aufsehers Maximilian
Müller , 1 I . 4 M . 14 T . 26 . Juni : unverehelichte Johannettc

Sergtr , ohne Gewerbe , von Westerburg , 79 I . 5 M . 26 T . ;
ugsührcr a . D . Philipp Prenß , 77 I . 7 M . 26 T .

Geboren . 19 . Juni : dem Wirth und Milchkuranstalts - Besitzcr Adam
Häfner e . T „ Babette Marie Luise . 20 . Juni : dem Schuh¬
macher Pius Schneider e . S , Albert .

Aufgeboten . Glasergchülfe Wilhe
"

Catharine Haag , Wittwe , geb . S :

Chr . Keiper ,

Webcrgasse 34 .
Telephon No . 448

ZÜUge schwere Gänse 5 .— Mk ,
„ „ Enten 2 .30 „

Stal. Hähne , große , 1 .20 „
and - Hähne , „ 1 .— „

0
aooooooooooooooooo oo

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs -Baumeister Beruhard
Hertel , Münster i. W . Herrn Hauptmann Freiherrn v . Falken -
stein , Dresden . Herrn Major v . Kalckreuth , Ocls . Herru
Dr . Jllner , Breslau . Herrn Julius Karl Lurmann , Iserlohn .
Herrn Privatdozent Dr . Ferdinand Noack , Darmstadt . Herru
Joh . Westermann , Leipzig . Herrn Erhard v . Marchtaler , Heil¬
bronn . Herrn Amtsuotar Kliugenstein , Dürrwangen . — Eine
Tochter : Herrn Hauptmann Braun , Karlsruhe . Herrn Haupt¬
mann Jaeger , Trier . Herrn Rechtsanwalt Geisler , Löwenburg .
Herrn Dr . med . Barthel , Breslau . Herr » Landrath Wimmer ,
Breslau . Herr » Richard Bcrnacker , M .- Gladbach . Herrn
Rcgicruugsrath Horn , Hildesheim . Herrn Oberst v . Pcrbandt ,
Mannheim . Herrn Rechtsanwalt Dr . Bücking , Heilbronn . Herrn

ginauzrath Dr . Otto , Dresden . Herrn Bera - Assessor a . D .
swald , Koblenz .

Verlobt . Fräulein Elise Winckler mit Herrn RegierungSrath Kari
Welterburg , Trier . Frau Martha Posselt , geb . Hühnermann ,
mit Herrn Hauptmann Pfafferott , Magdeburg . Fräulein Amelie
Kreuzberg mit Herrn Regierungs - Assessor Siegfried v . Hobe ,
Apolliuarisbrnuncn — Aurich . Fräulein Theodora Heerdt mit

tuumid )t in der Sichcr -

Bheit gegen Feuer , Ein¬
bruch und de » so ge¬
fürchtet , Diebeshebel .

IVeugussc : F . Philippi , Cigarreuhaudlttttg Ecke der
Friedrichstraße .

Xicolasstrassc : Wilhelm PlieS , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienutrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Klingelhöfer , Colonialwaaren -
handlung , Ecke der Goethestratze .

Platterstrasse : W . Knappstcin , Colonialwaarenhaudlunq ,
Ludwigstraße 4 .

Hbeinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupttS ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgatze ; ,H . Reef ,
Colonialwaarenhandl , Ecke der Karlstr . ; F . 21 . Dienstbuch ,
Colouialwaarenhaudlnug , Ecke der Wörthstraße .

Bödcrstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße ; Phil , Kiffel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Rümerbcrg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Nömerberg7 .
Sehwalbachcrstrasse : Peter Enders , Colouialwaarcn -

handlung , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial -
waarenhaudlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schliuk , Colonial ,
waarenhandlung , Ecke der Faulbrunncustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Wcstendstraße 3 : Will ) . Weber , Colonialwaaren¬
handlung .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Sirschgraben
; C . Umminger , Colonialwaarenhandlung ,

teingasie 15 .
Stirtstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : Karl Erb , Dclicatessenhandlung , Rcro -

straße 12 .
Walrainstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedaustraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : Slbolf Haybach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; B . Oehlschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Helencnstraße .

Westendstrasse S : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
WörUsstrasse : F . A . Tieustvach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rhcinstratze ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstraße .

Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlnng
Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colouialwaareu -
haudlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goetbcstraßc ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Kierostrasse : Karl Erb , Dclicatessenhandlnng , Nerost
r J ~

K Spezial - Fabrik pat . Kaffen - « . Depositen - Schränke

| (UDE »
* '

von Württemberg ,
0 Stuttgart . I

Zweite Fabrik VcrUu ,

Jllnftrirte Vataloge gratis und franeo . «« « -»

Apolliitarisbruuncn — Aurich . Fräulein Theodora Heerdt mit
Herrn Carl Friedrich Has , Kassel . Fräulein Helene Brinkmann
nnt Herrn Schulzc - Bcllinghausen , Halle i . W .— Düffeldorf . Fräul .
Marie Gräfin v . Schweinitz mit Herrn Landrath v . Pufendorf ,
Isenhagen . Fräulein Olga Grote mit Herrn Pract . Thierarzt
Berthold Knobbe , Clauen . Fräulein Eva Bohm mit Herrn
Oberlehrer Hugo Grell , Potsdam .

Verehelicht . Herr Dr . med . Michael Obladen mit Fräul . Franziska
Wasser und Herr Paul Obladen mit Fräulein Dorchen Waffcr ,Bonn . Herr Dr . Adolph Welter mit Fräulein Dorette Rode ,
Crefeld . Herr Verlagsbuchhäudlcr Edmund Peter mit Fräulein
Hedwig Schneider , Leipzig . Herr Ernst Standacher mit Fräulein
Clara Friederichs Düsseldorf . Herr Ernst Brünner mit Fräul .
Anna Cohnen , Ellen bei Grevenbroich — Hoch - Reukirch . HerrDr . med . I . Osterspey mit Fräulein Margarethe Hcrbrand ,
G/mund . Herr Ernst Nierhaus mit Fräulein Clara Schultes ,
Elberfeld - Crefeld .

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . Werner v . Wulsten , Blanken¬
burg a . H . Herr Amtsgerichtsrath Diesterwcg , Siegen . Herr
Kapitom Karl Menges , St . Goarshausen . Herr Dr . med . Wil -
ochn Ehrenberg , Barmen . Herr Dr . phil . Ludwig Wild , Leipzig .
Herr Rechtsanwalt Fritz Settcgast , Lyck . Herr Hauptmann a . D .
OSkar Gunther , Hirschberg . Herr Stadtrath Louis Lingke ,Dresden . Herr Oberforstmeister G . R . Genscl , Niederlößnitz . —
Frau General - Major Bertha Trcumann , geb . Bleck , Baden - i
Baden . Frau Major v . Schleußing , geb . v . Staszewski , Rasten - 1
bürg . Frau Oberamtmann Henriette Hornung , geb . Nuhn ,
Frankeuhauscn . Frau Ober - Amtsrichter Liesching, geb . Franh
Stuttgart . i

Adelliaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oranienstraße ; W . J « ttg Wwc . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; 2t . Nicolah , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

Adolphsallee : W . Jttttg Wwe . , Coloiiialwaarcnhandluug ,
Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brobt , Drogerie und
Colouialwaarenhandluug , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gocthestraße .

Albreciitstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Littncnkohl , Colonial -
waarenhaildlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahniiofstrasse : G . Ettgelmnnn , Cigarrcnhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colouialwaarenhandlnng ,
Ecke der Kl . Dotzheimcrstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Blüchcrstraße 4 : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bleichstrasse : N . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell¬
mundstraße .

Bliiclierstrasse 4 , Ecke des Bismarck - Ning : Py . Slllof ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Staffen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg¬
straße 16 .

Bambaciithai : Th . Hendrick ) , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzkeimerstrassc : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstraße .

HI . Dotzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Faulbrunnenstrasse : Ct Schlink , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walramstraße ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

Goethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; SS . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstrasse - V . Lehlschlägcr , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstratze

Hellmundstrasse . Adolf Hohbach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstratze ; J . C . Bürgener Nachf . ,
Colomalwaarenhandlung , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hirschgraben t Carl Petrh , Colouialwaarenhandluug , Ecke
der Steingaffe .

Jahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Haiser - Friedricii - King : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiier - Fricdrich - Ring 6 .

Hapellenstrassei LH . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dsmbachthal .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 648 * 718 eis gss 903 933 iqos iqss hos n »3
Nachmittags : 1202 122s 105 iss 20s 238 30a 388 408 488 508 588 ms 638

7U8| 73S | g08 * g38* 908 * p48 »
* Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

Telephon 29 8 .

Table d ’ hote 1 Uhr
ä Couvert Mk . 1 . 70 .

A . Meier .

Meiers Weinstube
,

LS Louisenstrasse LS .

Naturreine Weine
eigenen Waehsthunis .

Diners ä Mk . 1 . 20 , Mk . 1 . 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1 . 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

__________
Br . Buchmann .

oooooo oaoooooooooa

Sommerfrische TamnisMick
, o

Q Hotel — Bestaurant — Pension — Milchkur . Q
0 Dependance : Villa Taunusblick Q
Obei Wiesbaden , a

in unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausscehaus . V

0

Ade
’

s neue Stahl - Kassen
„ Hard “

„ Heros “
„ Custos “

Kar ist rasse : B . Erb , Spezercihandluug , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Nieolah ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nheinstratze .

Kelterstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiststraße .
liirchgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupttS ) ,

Colouialwaareuhaudlung , Ecke der Rheinstraße .
Uudwigstrasse : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Michelsberg : V . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .

iU ■■■:

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft i

In Wiesbaden . W

512 5401 623 p 705 738 835
930 f 1028 ( 109 1156 | 238
104P 145 f 230 2<5 3351 407
<501 602 ß44 700 p 740 f 815
9121* 930 p I030f § 1022 1100

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

6255 643p 742 815 845f1005 | Q40 U47p 12504 7..140 225f 257 852p 425'4 t?!600 642 71Zt 744 831+ Ml
9551* 1031p 1122 1223 g

S Von Flörsheim (ß . dWeilbach ) nur Werkt
t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertag ^

520 6i8f * 71* 8<9 9" io30s *
1125 f 1227 1257 ( 32 220
233 339 457 540 622 f *

730p 1019f 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - uud Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

520 638f 846p 1Q05 | i41
12201 | 256 215f * 311
626 721 814f * 828 940fe iqoI

1113 1215 -
f Von Büdesheim .• Nur Sonntags n . Bedarf

695P 802 853 1155 259p 5O8
915

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg -
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023P 157 429p 712 Ms
949

705p 930 s 1100 210 p 320*
410 600* 718 § 757 p 10451
t Bis L .-Schwalbach .♦ Bis Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis Li£ >chwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

5^01 727 1015p 1228 341T
435p 603* 6451 743* 942p

lliofg
t Von L .-Schwalbach . '3
• Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier -
tags .

605 f 657 812 842 912 942
1042 1112g H42 1217 1247 §
117 147 217 247 317 347 <17
447 517 547 617 61Z 717 747

812 847 917 « 957 * 1025| *
t Ab Eöderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .
• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

602f * 643f 713 813 858 g!»
958 1028 1058 1158 12338 10,
133§ 203 233 303 333 403 483
503 533 603 633 703 733 303

833 903 933 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb >|

§ Ab Albrechtstrasse . 1
* Bis Röderstrasie .
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